 Bezuasprers*yYmonati. M.: 


Sonnabend, 26. Januar 1924. 


Fernſur 2275 3110. Telegr.⸗Adr.: Tageblatt Polen. 


dei der Geſchäftsn. 4 800 000 
beiden Ausgabeſt. 5 600 000 
durch Zeuungsb. 5 200 000 
durch Pol.. . 5512000 
einſchl. Poſt gebühren 

us Nusland 8 000 000 v. M. 
indeutſcher Währa nack Kurs 
Obige Breite ien ak Grunde 
preiſe. Verlag und Voß haben das 


Recht, der weiterer Geldentwer tung 
eine Nach ſorderung zy erheben 


Bei höhere Gewalt. Betriebsſtorung Arbeitsmiederlegung oder Ausſperrung hat der Bezieher 


die San erung im Werden. 


Das Jahr 1923 war für Polen ein Jahr der Ber: 
ſprechun en. und der nicht in Erfüllung gegan jenen Hoffnungen. 
Wan erhoffte Wunderdinge von der Hilfe des Auslandes in 
Geſtalt einer mehr oder weniger großen internationalen 
Anleihe, für die man Sicherheiten durch die Ein⸗ 
nahmen des Staates aus Zöllen, Monopolen 
oder eventuell ſogar durch die Verpachtung der Eiſen⸗ 
bahnen zu ſtellen beabſichtigte. Kaum eine Woche verging, 
ohne daß nicht irgend ein angeblich beſonders gut unter⸗ 
richtetes polniſches Blatt über den günſtigen Verlauf von 
nleihever handlungen in Paris, mit London 
oder ſogar Amerika Nachrichten gebracht hätte. Der tat⸗ 


ſächliche Verlauf der Dinge hat viele enttäuſcht. Das 
valutaſtärkere und kap tallräftige Ausland denkt gar 
nicht daran, Sanierungsanleihen zu gewähren, wenn 


nicht das fanierungsbedürftige Land die allereruſthaſteſten 
Verjuche unternimmt, ſich ſelbſt zu helfen, d h. fein 
Staatsbudget durch Sparmaßnahmen auf allen Gebieten 
der Verwaltung, durch gründliche Steuerreform und 
eine vernünftige Währungspolitik in O. dnung zu 
bringen. So konne Oſterreich nicht eher wikam geholfen 
werden, bis es ſich ſelber aufraffle, fo mußte auch Deut ch⸗ 
land bis her noch die Hilfe des internationalen Kapitals ent⸗ 
behren und ſo wird deſſen Hand auch für Polen nur 
dann ſich öffnen, wenn es auf dem Gebiet der Dad: 
wütſchaft ſich ſelbſt aftiver betätigt als bisher. Es 
mag dahingeſtellt bleiben, ob es der Tätigkeit des eng⸗ 
uſchen Finanzberaters in Warſchan oder den eigenen bitteren 
Erfahrungen Grabekis aus ſeiner früheren Miniſtenätigkeit 
zu verdanken iſt, daß die Einſicht der führenden polniſchen 
Polititer ſoweit aed.eh, dem als Miniſterpräſident und gleich⸗ 
zeit ger Fianzminiſter wiedergekehrſen Herrn Grabski alle 
die Vollmachten zu erteilen, die zur Durchführung einer groß⸗ 
ügigen und gründlichen ſtaarlichen Selbſthilfeaktion notwendig 
— Eme imtereſſante Ergänzung zu den Erklärungen 
Grabskis im Finanzausſchuß des Selm bildet die Rede, 
ie er vor wenigen Tagen vor emer Preſſetonferenz 
über ſein wertſchaftliches Programm und ſein 
Finanzprogramm gehauen hat. 

I riſierun aß nahmen fh 
die Ber he u 5 e 2 Sta ra 2 der Fr here ir 
bereits verringert, was ſeit Mitte 1922 zum erſten Male feſt⸗ 
zuftellen ſei, obwohl der Monat Januar für die Einnahmen und 
Ausgaben des Staates ſehr ungunſtig ſei. Das Defizit dieſes 
Monats werde nur 25 Mill. Goldfranc betragen, alſo etwa halb 


ſobiel, wie es im Durchſchnitt in den letzten Monaten des ver⸗ Schacht auseinandergeſetzten Pläne int richtigen Augenblick mit] einer deutſchen 


floſſenen Jahres geweſen jer und nach dem Voranſchlag des 
een ie e (40-50 Millionen) he betragen ſollen. 
m Februar hoffe man, das Defizit gaus 180 8 zu können. 
un in den nächſten beiden Monaten ſollen 8 A. Goldfrane 
aus der Vermögensabgabe in die b 
Die Vorauszahlungen für Februar und März Gee vo 
hoch feſigeſetzt worden, weil man die Sarenate 0 a on 
en einen Geldvorrat für die nächſten 170 41 
ie nächſte Rate der Vermögensabg 


5 . ; den. 
uni und Juli mit 90 Mill. Goldfranc engen Beträge digt, daß er am kommenden Mit: wo 


es in Wirklichkeit nicht möglich ſein wird, dieſe € 
en Kaſſen en die Induſtrie in za 
ſo lange 8 8 ſofort 2 ae 
önne, würden i rozen erzug 8 N 5 

Goldbaſis verlangt werden. Um der endwir teten 


Waggons 


ſichtlich mit 25 Mill. Goldfrane beteiligt ſein wird) dehnen Nerd ſachen ſeſt ins Auge 


dollſtändig unabhängige Abteilung N und daß nicht alle Blütenträume reifen werden, die man an 
uf und die Erhebung der großen Vermögensabgabe ſchon unter ſeinem 


die gleichen 


& 


iligen. 8: Anlam! 
u beteiligen ei Weg, 
n Polen bei feinen Sanierungsverſuchen fetzt 65 


8, das Art eine neue Valuta geſchaffen 


eine aktive Wirtſchaftsbilanz e Polen wolle dagegen 
zuerſt eine aktive Wirt 


#ı 


ofen 


tatſäch⸗ den 20. 


i * täglich 
Ertrag die — 5 In Berlin 


Sinzelnummer 150000 Mark. 


(Poſener Warte) 


Die Zeichnungen für die Emiſſionsbank 

der Landesdarleynskaſſe fand am Donnerstag eine Preſſe⸗ 
konferenz ſtat. in der Senator Karpinski, der Vorſitzende 
des Organiſationskomitees der Emiſſtonsbank. die Teilneymer mit den 
Subfkriptionsbedingungen bekannt machte. Die Einzahlungen können 
in ausländiſchen Valuten. Deviſen, Gold in Stabſorm zum Nurſe 
von 100 Ztoty = 19,30 Dollar getätigt werden. Die Subikrivtion 
ſchließt mit dem 31. März 1924. Einzahlungen in Bolen« 
mark werden nicht angenommen. ts jetzt ſind 1500 
Attien gezeichnet worden. 


Finanzberater Moıng 
iſt nach längerem Aufenthalt t England am Donnerstag mo: 
wieder in Warſchau einget offen und wird heute, am 
Freitag, vom Miniſterprändenien mit feinem Vertreter Nixon 
empfangen werden. Es ſoll eine Konferenz über den Stand 
der Santerungsaktion der Regierung ſtattfinden. 
Die Valoriſierung der Eiſenbahntarife. 

Am Mittwoch iſt eine I des Miniftesrats in 
Kraft getreten, uach der die Eiſen bahntariſe. wie ber Vofitarir, 
jeden 1. und 16. d. Mis. valortifiert werden. Far die 
erſte Hälfte. vom 1. bis zum 15., gilt der im „Monitor Pole der- 
öffentlichte Goldirankenkurs vom 38. oder 29. d. Vormonats. ar die 
zweite Halme. vom 16. bis zum Monatsende, der Kurs vom 13. des 


ſeiben Monats. 
Die Sterner bons. 

Bon den Steuerpons find vorläufig nur ſolche zu 169 Wold⸗ 
franken im Umlauf. In den ; nanzkaſſen. in der Landesdarlehns⸗ 
laſſe und der Poſtſparkaſſe cht eine rege Kaufbewegung. Auch 
ſämtliche größeren Banken haben ſich mit Sleuerbons verſehen. Die 
Steuerbons beginnen von den Kaufleuten als Bar zahlung für Waren 
angenommen zu werden. Die Banken haben begonnen, Darlehen an 
Bons aus zugeben. 


63. Jahrgang. Nr. , 
Erſcheint 


an allen Werktagen. 


Anzeigeaprets: 
. d. Millimeterzeile im 
Anzeigenteil inner hall 
Polens 80000 M 

Reklameteil 200 000 M 

) Sonderplatzößo hh neh 

| Millimeterzeile im Anzeigenteil 80 000 M 


„ *) Reklameteil 206000 M 
in deuticher Währung nach Rurs. 
Poſtſcheckkonto für Polen: Nr. 200 283 tm Poſen. 
Poſiſcheckkonto für Deutſchland: Nr. 6184 in Breslau. 


kleinen Anſpruch auf Nachſteferung der Zeitung oder Nück zahlung des Bezu ſepreiſes. 


Die Walddanina. 


Der Selmausſchuß für Haushaltsfragen erledigte 
in feiner Don nerstagsſizung die dritte Leſung des Haushalts 
Joranſchlags des Miniſteriums für öffentliche 
Arbeiten. Im Teil der Einkünfte wurde die Summe aus 


der Walddaninga auf 30 Millionen Zloty erhöht. 


Ferner wurde be ſchloſſen. die aus der Walddanina tür die Koſten des 
Wiederaufbaus präluninierten Ausgaben auf 14½ Mulionen Ztoty 


zu erhöhen. 
Verkauf ſtaatlichen Beſitzes. 


j de det Sitzung des Mlntſterrats am 21. Januar wurde 
ein Geſetzentwürf angenommen über den Verkauf ſtaat⸗ 
licher Beſitzungen in Galizien, und 
Jaroslaw. Krosno, Bieist. Rzoſzow, Wadowice. 
und Dabrowo. 


Die neuen polnifchen Münzen. 


zwar in Dobica, 
Zakopane, Janom 


Am Mittwoch iſt die Berfügung des Staatspräſidenten über das 


Mänzſvſtem in Kraft geireten. Nach dieſer Berfügung ist die 
einheit Polens der „tet“, der % Gramm Feingold enthält. 
Der „toy zerfällt in 100 Groſchen. Geprägt werden Gold⸗ 
münzen u 100. 50 29 und 10 Bio, Silbermünzen zu 5, 
2. zu einem und zu einem halten Ztoty. Nickelmünzen zu 20 
und 10 Groſchen und Bronzemünzen zu 5, 2 und zu einem 
Groſchen. Die Goldmünzen werden zu 900 Teilen Gold und zu 100 
Teilen Kupfer enthalten. Staat prägt Goldmünzen nach Maß⸗ 
gabe des Bedarfs ohne Einſchränkung hinſichtlich der Quote. Die 
Mufſter der Münzen ſetzt das Finanzminiſterium feſt. Niemand iſt 
verpflichtet, Münzen anzunehmen. deren Zeichnung verwiſcht iſt. Auch 
zur Annahme beschädigter und weniger wiegender Münzen iſt teiner 
verpflichtet. Die Durchfährung der Verfügung und die Feſtſetzung 
des Termins der iſſion werden dem Finanzminiſtennum 
übertragen. 


Münz⸗ 


Die Reparationshommiſſion für eine deutſche Goldnotenbank. 


Paris, 24. Januar. 


gab geſtern abend nachſtehende amtliche Mitteilung heraus: Der gen vor allem bie 


Die Neparattonskommiſſtionf ginnen. Wie beſtätigt wird, bat Dr. Schacht im Laufe der Sitzun⸗ 


Notwendigkeit einer internationalen 


von der Reparationskommiſſion erainte Sachberſtändigen [Anleihe geltend gemacht und den Standpunkt vertrete“, daß 


aus ſchu ß, der 01 i 
des deutſchey Geldes und des Budgetausgleichs be⸗ 
ſchäftigt, iſt zu der Anficht gekommen, daß es notwendig ſei, eine 
Bank mit Gofbbedung zu schaffen, indem man 
1. einen Teil der Metallreſerven und fremden Deviſen baz.ı 
verwendet, die ſich in den Händen deutſcher Reichsangeböriger 


mit der Prüfung der Stabiliſierungſin erſter Lime 


mit dem Ertrage einer ſolchen Anleihe und im 
mit Hilfe deutſchen Kapitals zur 8 der 
neuen Goldustenbank (mit 1 Milliarde Goldmarleinzah⸗ 
lung) geidwitien, werden müſſe. 5 £ 
Neichsbantpräſibent De. Schacht iſt am Donnerstag nach Berlin 
Dinge Am Mittwoch wurde der deutſche Staats ſekretät 
ergmann vom zweiten Ausſchuß über die deutſchen Auslands 


befinden und die augenblicklich Berne. wirtſchaftliche Verwendung guthaben verhört. 


finden. 
2. mit Hilfe ausländiſc er Kapitullen 
Das Komitee iſt der Anſicht, daß gewiſſe Zeile: der von Dr. 


Nutzen verwandt werden können. Die Verhandlungen des Aus⸗ 
ſchuſſes haben die Notwendigkeit ergeben, daß die Alliierten ſich 
über ein gemeinſemes Programm einigen müßten. Der 
Aus ſchuß iſt überzeugt, daß es auch wünſchenswert fei, 


Der Ausſchuß geht nach Berlin. 

„In Pariſec diplomatischen Kreiſen iſt man ber Anſicht, 
die Arbeiten des erſten Sachberſtändigenausſchuſſes bereits sei 
ebruar zum Abſchluß gelangen werden, wenn, wie bisher, 
zungen am Vor: und Nachmitt 
8 wird ſich der Ausſchuß vom 30. 
efähr 15. Februar au 

nffrage mit der Prüfung 


daß Grabski den Tat⸗ 
Schauen ſich demüht. Darum vers 


gelommen it, eine ausländische Anleihe für Polen zu erlangen 


0 5 iſt dat zar und nach 
Sicherheit des Erfolges der uber erwähnten Bank ausländi- Reichsbudgets die 
ſche Mitglieder bei ihrer Leitung notwendig ſeien. Mit e 
Rückſicht auf die Dringlichkeit der zu faſfenden Entſcheidung und der deut. I 0 
Da ihrer Durchführung hat der Ausſchuß Dr. —— nan Beſitz befindlichen Deuiſen, ſowie durch Auslandsgelder aufgebracht 

ch dem 80. Januar, werben müßten, deckt ſich in 
racht der fhonfin Berlin über eine endgültige Stell ang beraten 
tel aufbringen] würde. 


Ein großer Erfolg Dr. Schachts. 
Der Beſchluß des Sachverſtändige nausſchuſſes, die Gründung 
oldnotenbank unter Verwendung der von Dr, 
Schacht dargelegten Ideen für notwendig zu erklären, wird ſowohl 
in Berliner als auch in Barifer politiſchen Kreiſen als ein 
großer per ſönlicher Erfolg des Reichsbankpräſi⸗ 
denken betrachtet. Gutachten, das Dr. Schacht erſtattete 
dem zur Geſundung der deutſchen Finanzen and des 
Errichtung einer deutſchen Golonotenbank für 
wurde, deren Kapitalien durch die Heranziehung 
n Goldreſerven und der unproduktiven, im deutſchen 


inen race Grundregeln mit dem 
Programm, das der Reichsbankpräſident ſeit langem, auf alle 
Fälle aber ſeit feiner übernahme des Amtes als Reichswährungs⸗ 
lommiſſar und als Reichs banlpräſident nachdrücklichſt vertreten hat. 


Die deutſchen Kapitallen im Auslande. 


gegenwärtig noch nicht der Zeitpunkt niſſe allerdings wohl ſehr viel weitgehender (Vetorecht uſw.) 


a dung an das Ausland 2 Cine vorſichtige Geſtaltung 
. pflegliche Behandlung des Staats: Aut 
eine wirklich durch reifende Löſung des 


mehr, da er ſich auch gegenüber den Forderungen der] Währungsproblems einhergeht. Wenn dem andauernden Sturz 


Heer n 
i i t ei als der Vorinhaber fliegt das offenbar daran, daß man von den gen, 
Marinebudgets weniger ſtart gezeigt hat 0 6 . enen 


Grabskis doch noch nicht recht überzeugt iſt. 


es Finan;minifterieffele. Wenn er ſchon von den gewiß 
10 recht günftigen Bedingungen auszugebenden Eiſenbahn⸗ 
Obligationen annimmt. daß ſie nur zum Teil im Inland: 
untergebracht werden lönnen, ſo bleibt auch ſchleſerhaft, was 
aus der angeblich in fremder Valuta zu erhebenden inneren 
Anleihe werden ſoll, die nah einer Meldung des „Kurjer 
Poranny“ gegenwärlig im Warſchauer Finanzminiſterun 
vorbereitet wird. Immerhin ſind, an den polniſchen Were 
häftnitien gemeſſen, ſchon große Schritte vorwärts getan. Man muß 


noch immer kein Einhalt geboten iſt, jo 
Erfolgen der 


Mip, 
Mp. 
Mkp. 
ip. 


=10 209 000 
= 1910 000 
= 1725009 
= 2430900 


rr 
1 Valoriſierungsfrank. 
1 Danziger Gulden 
1 Goldmark 


0 


worien 


und kein Pazifismus erreichen könne, 


- 21 175 daß ein Wagen im 


a Republik Polen. 


Ausweiſung von Optanten aus Pommerellen ? 

, Der „Braeg'ad Boranny“ bringt nach Pommereller 
Blättern die Meldung. daß der Woſewode Breſs ki die wiortige 
Ausweiſung ſolgendet Optanten angeordnet bat: Bere 
mann Bodenſtein aus Bialochöwko Erich Fiſcher aus 
Rychnowo. Chriſtian Heidemann aus Varige yn. Pau 
Hübner aus Bialydor, Otto Sucht aus Lisno vo. Otto 
Nickel aus Linowo krölewskie. Richard Sbelinski aus 
Schwetz⸗Dorf und Karl Schelinski aus Madrzyce. 


Witos kritiſiert den Sejm. 


Im Zuſammenhang mit den letzten Beratungen des Piaſtenklubs 
wandte ſich ein Vertreter des neuen Warſhauer Organs „Echo War⸗ 
ſzawskie“ an den früheren Premier Witos mit der Bitte 
um Angabe näherer Einzelheiten. Herr Wilos erklärte vor allem, er 
mäfje dem Vorwurf, den man meiner Partei gemacht habe, als ob ſie 
reaktionäre Gelüſte hätte, entgegentreten. Weiter erklärte Wi os, daß 
die Praxis des parlamentariſchen Lebens in Polen 
große Mängel gezeigt habe, und daß der Seim wiederholt den 
Eifer der Exekutivgewalt verraten habe, in em er Vers 
wirrung geſtiftet und die Arbeit der Regierung para- 


lyſiert habe. Witos erklärte weiter, daß der Ab geordnetenſeſſel] 


nicht die Lebensgrundlage bilden könne für 2 ute ohne Beſchaftigung 
und auch nicht den ſicheren Zufluchtsort bilden dürfe für Anıtatyren 
die von den Behörden verfolgt wurden. Polen ift nicht für den 
Sejm da, ſondern der Sejm für Polen. 


Die Bekämpfung der Seuchen. 

Am Mittwoch und Donnerstag weilte in Warſchau der Ober ⸗ 
kommiſſar und Vorſitzende der Völkerbunds kom ⸗ 
miffion für Seuchenbetämpfung, Dr. Norman White. 
Sein Aufenthalt ſtand im Zuſammenhang mit der Beendi gung 
der Arbeiten der oſteuropäiſchen Kommiffton für 
Seuchen bekämpfung, die drei Jahre gewirkt hat. Auf Be reiben 
dieſer Rommiſſion wurden in den öſtlichen, am meiſten zerſtörten Ges 
bieten Polens elf neue Krankenhäuſer und eine große 
Anzahl von Dampfbadeanſtalten gebaut. Der polniſche 
Sanitätsdienſt wurde mit Sanitätsmater alien reichlich verſorgt. Innen⸗ 
minifter Soktan gab zu Ehren des Oberlommiſſars ein Früh ſſtück im 
„Hotel Europejeki“. 


Der Weltbund für Freundſchaftsarbeit 
der Kirchen. 


Am 18. und 19. Februar fand in Kattowitz eine Tagung 
der Landes vereinigung Polen des Weltbundes für 
Freundſchaftsarbeit der Kirchen ftatt, 


In der erſten der Verſammlungen, die vor einer zue| * 


nächſt noch beſchränkten Sffentlichkeit . wurden von 


Generalſuperintendent D. Blau aus Poſen die 
Aufgaben und Ziele des Weltbundet 

dargelegt. Er habe nichts mit Politik zu tun, fei keine pazifiſtiſche 
Organiſation, wolle in unſerm Lande nicht eine Verſchmelzung der 
verſchiedenen Kirchen, die ihre ſehr verſchiedene geſchichtlich be⸗ 
dingte Eigenart haben, zu einer großen polniſchen Nationalkirche; 
aber er wolle an ſeinem Teil mithelfen, ß die dicke Eis⸗ 
cht des Völkerhaſſes endlich einmal das Evangelium von Jeſu 

hriſto, unter deſſen Einwirkung ſie allein ſchmelgen könne, durch⸗ 

n werde. 

Nach Abſchluß der internen Beratungen und vor dieſer Vers 
eee hatte ein liturgiſcher Gottesdienſt die Ver⸗ 
reterx des Weltbundes, die Glieder 
manche auswärtigen Gäſte in die Kirche ge 
e Kirche von Polnisch 

Vo 


ührt. Der Führer der 
1 berſchleſien, Präſident 
2 hielt in ihm eine Anſprache, die auf Grund von Bibel⸗ 
die drei höchſten Ziele, Friede, g reundſchaft 
und Eintracht, zeigte, die keine Politik und Internationalität 
er! ſondern allein der Geiſt 
Vor- und Nachſpiele auf der Orgel, von Profeſſor Fritz 
ubrich vorgetragen, (J. S. Bach und Max Reger), brachten die 
Schönheit und Fülle des Klanges der Orgel in herrlicher Weiſe 
um Ausdruck. Vom Kirchenchor wurden in meiſterhafter Weiſe 
horäle nach Melodien von J. S. Bach vorgetragen. 
Am Sonntag fanden nicht nur in Kattowitz, ſondern auch i 
den Kirchen der Umgebung Feſtgottesdienſte in deutſcher 
und in polniſcher Sprache ſtakt, bei 
Gäſten Predigten gehalten wurden. 
fee Ae am 
muſikaliſche Vorträge und Anſprachen 
te neben der Nen — 


ſu. 


untag nachmitt brachte 
1 Führer der . Kirchen, 
5 n Kirche dem Weltbund angeſchloſſen 

„der edangeli -augsburgiſchen Kirche bon 
Polen mit Sitz in Warſchau (Generalſuperintendent Bur ch e). 
der evangeliſchen Kirche gugsburgiſchen und helve 
tiſchen Bekenntniſſes in Kleinpolen (Pfarrer 
D. Bödler in Stanislau) und der unierten ebange» 
liſchen Kirche in Poſen und Pommerellen (General- 
ſuperintendent D. Blau). In den Schilderungen kamen die Ver⸗ 


Roman von Otto Berndt. 
(8. Fortſetzung.) (Nachdruck unterſagt.) 
„Guten Abend, Herr Hintermüller — ich will lieber 
allein gehen — ſonſt ſieht es noch ſo aus, als hätten Sie 
mich beim Wickel. Aber wer weiß, was noch kommt — —* 
Der Gendarm erſchrak ſchon wieder. 
„Unſinn, jeder Menſch wird mal wütend, und ich glaube, 
ich habe ein bißchen zu haſtig getrunken.“ f 
Natürlich, ich ſage nichts — ich habe gar nichts gehört.“ 
Der Gendarm gehörte eigentlich zu den wenigen, die den 
Apotheker mochten; denn es fiel oft mal etwas ab — ein 
guter Likör oder ein Glas Bier — und es war ja ſicher nur 
im Tropenkoller geweſen. Hintermüller ſah ihm nach. 
„Wenn ich jo eine halbe Pulle hinuntergegoſſen hätte, 
ich ginge nicht fo gerade nach Haufe!“ 
er Gendarm mußte aus dem Wege ſpringen, denn 
während er dem Apotheker nachblickte, halte er nicht darauf 
Trabe des Weges kam, aus der 
tadt dem Gute zu. Darin ſaß Dr. Cromer, den die Ge⸗ 
ſellſchafterin telephoniſch gerufen hatte. 
‚Mergener war wieder vollkommen nüchtern. Der Wut⸗ 
anfall war vorüber. Er ſchämte ſich. 
hatte! Und er hatte 


Wie ihn das Mädel durchſchaut 
ſich benommen wie ein Wilder. Dann fiel ihm der Wechſel 
ein. In vier Tagen war er fällig. Und ſeine Pläne ge⸗ 
ſcheitert. Aber nein — es gab nur eine Rettung! Eben 
Margarete! ne 

Natürlich, jeßt war fie ſelbſtverſtändlich böfe auf ihn — 
er hatte ja gebrüllt wie ein betrunkener Bauernknecht, aber 
— fie hatte ſelbſt geſagt ſie wolle ihm helfen. 94 94 
Was nutzte jetzt falſche Scham? Mit Lilienthal war 
nicht zu ſpaßen. der verkaufte ihm glatt die Avotheke und 
er war ein Bettler. Die ganze Arbeit 
Er mußte Maraarete verſöhnen! 


der Kirchengemeinde und 15 


denen von den auswärtigen 


der Jahre umſonſt. 
der Jah f 1 


GHDoſener Tagentatt. 2— 


ſchredenheiten und die | = und Einſtellun 


der Staat ihr dur 


andern mancherlei Klagen nach dieſer Richtung hin auf dem 
Herzen; ſie en es oft ſchwer, ſich gegen um ge Mi 
trauen von manchen Seiten her zu ſchützen. Wie die a ge 


auch die evangeliſche Kirche von * 
n 


mar 
Namen erkennbar iſt ee enen Burſche ſtellte 


91 evangelif 
niſierte ane 


Mittelſchulen; dabei 
pflichten zum ft 


tlichen Schulweſen nicht befreit. Auch vo 
8 8 n P 


berichtete Generalſuperintendent D. Blau, neuen Zeitver⸗ 
hältniſſe und das Bewußtſein, ganz auf ſich allein geſtellt zu fein, 
viel zu Opfern bereite Liebe in den meinden gerufen 


habe, die durch große Abwanderung oft ſo ſehr vereinzelten Häuf⸗ 
lein der Evangeliſchen halten um jo treuer zuſammen. So ſind 
die Verhältniſſe in den im Weltbund vertre ver⸗ 


tenen Kirchen 


chieden. beſonders deutlich werden heutzutage die Verſchieden⸗ 3 


ten auf dem Gebiete der Sprache und des Volkstums 1 
Der allein mögliche eh den Wirren iſt 
eine jede die andere in ihrer Ve i 
daß man ſich ſtark wehrt e jeden Verſuch, die Kirche zu einem 


Aker de r 
ommenden Rech 


ontag noch 
Y ee Sire 

reun 
Kirchen als Weltbund zur 9 völkiſcher Freund⸗ 
ſchaft durch die Kirchen. Es tk e vielleicht noch 
Kirchen unſeres 


Landes ihr Teil dazu beitragen, dem Ziele ewas näher zu kommen. 


amen des Weltbundes für 


Ein Aufruf Sinowjews. 


Sinowjew erließ folgenden Aufruf des ausführenden 
Ausſchuſſes der kommuniſtiſchen Internationale an alle Ab⸗ 
teilungen der kommuniſtiſchen Internationale: 
A 21. wa, Pars 75 5 farb Lenin age: 
rſcheinungen der Paralyſe des Atmungszentrums. Die Beihen: 
beftattung findet am Sonnabend, dem 26, re 
De Die kommuniſtiſche Internationale verlor ihren Führer und 

rer. 
8 8 ps dem Tode Karl Marx'. 

ut ab vor dem friſchen des großen Meiſters der Arbeiter⸗ 
laſſe. Das internationale Proletariat weiß, was es in der 
Lenins verloren hat. Die N Internationale und die 
Sowjets werden die Reihen zuſammenſchließen für die Arbeit 
im Geiſte deſſen, was Lenin uns vermachte. 


Lenin als Redner 
ſchildert Georg Popoff in feinem vor Kurzem erſchienenen Buch 
„Unter dem Sowfetſtern“ (Frankfurter Sogietätsverlag) 
folgendermaßen: . 


2 


zaxiſtiſ 
mentarier haben ſich nie bemüßigt gefühlt, vor Volksverſammlun⸗ 
und darin 


Lenin, der Internaticnaliſt, redet ganz „ruſſiſch .. Er ger 
braucht oft ſcherzhafte, derbe Vollsausdrüde und berührt hier und 
da die nationalen Seiten e ee Volksſeele. Keiner kennt 
dieſe Seele ſo gut wie er, wie Lenin, der kommuniſtiſche Pan⸗ 


Wenn er ihr offen jchrieb, wie ihm 
Kehle ſaß, daß er in ihr ſeine einzige Hoffnung felgen 

Hergott — ſie hatte ungezählte Millionen und die Herr⸗ 
Ichaft Hellrungen. Wenn fie ihm hunderttauſend Mark 
gab? Mit fünfzig bezahlte er den Wechſel, und fünfzig be⸗ 
hielt er. Dann war er wenigſtens die Schulden los m 
batte einen Notpfennig! 5 

Jedenfalls — er mußte ſich ſofort bei ihr entschuldigen. 
Ohne ſich eigentlich noch etwas zu überlegen, trat er in die 
Konditorei und kaufte ein Pfund der feinſten N 
Gais er 80 ee = ie u 945 ih 
Entſchuldigungsbrief an Grete ſenden und dann — en 
oder übermorgen — den anderen mit der Bitte um Hllfe 
folgen laſſen. e 10 
Er lam in die Apotheke und ſetzte ſich müde hin. Der 
Student begrüßte ihn — jeht dachte er erſt wieder an ihn. 
Herrgott. der koſtete ihn täglich dreißig Mark. Ein Glück, 
daß er ſich auf keine feſte Zeit gebunden hatte — er mußte 
von jetzt ab die Apotheke allein beſorgen. 

Herr Döderlein — ich möchte von jetzt ab die Apotheke 
wa. no. en 5 

„So ſchnell?“ RER ENT: 

„Herr Döderlein, der Monat, den wir vereinbart haben, 
iſt in drei Tagen herum — es wäte mir am liebſten, Sie 
reifen heut' mit dem Nachtzuge —“ 5 

„Aber Herr Mergener — An 

Carlos konnte nd ſelbſt keine Rechenſchaft geben; er 
hatte das dringende Bedürfnis, allein zu ſein. Der 


— 


cz 
danke, heute abend dem Studenten 8 zu ſitzen, ſein 
fades Geſpräch anhören zu müſſen, brachte ſeine Nerven in 


ufregung. i 
„Sie tun. mir einen Gefallen, wenn Sie heute reifen. 
Sie bekommen natürlich Ihr Geld bis zum Erſten.“ 
Herr Döderlein war beleidi t. 1 | 
„Das fieht Ja aus, als hätte ich mir etwas zu ſchulden 
mmen laſſen. 


Das internationale Proletarfat erlitt“ 


das Meſſer an ber] 


ſlawiſt. „Wladiwoſtok gehört wieder uns,“ jagt er triumphierend, 
ind alles brüllt vor Begeiſterung. Er führt die Menge, ohne daß 
‚fie es merkt. Er, der Tatenmenſch, hat großes Selbſtvertrauen auf 
das Beſtehen dieſes Proletarierſtaates, den er geſchaffen. Und 
darum redet er fo, daß jeder merkt: er weiß, was er will. „Wit 
haben uns nur zum Rückzug entſchloſſen, um ſpäter um ſo weiter 


tu ſpringen,“ und in feiner Geſtalt liegt ſchon etwas Raubtier⸗ 
artiges. 
Jedes 


Er ſpricht wie ein Schulmeiſter zu einer Rotte Buben. 
ort eine Lehre, wenn nötig, ein moraliſcher Schlag. Ge⸗ 
waltſam hämmert er den » intellektuellen Maſſen“ ſeine Ideen in 
den Kopf. Doch am ſtärkſten feſſelt fein Geiſt den Zuhörer, wenn 
er faſt prophetiſch die die Jahrhunderte bewegenden großen Welt⸗ 
probleme und Zuſammenhänge berührt 

„Leninismus“. N 


Antäßlich der Parteikonferenz der ruſſiſchen kommu⸗ 


n. niſtiſchen Par ei erklärt die Moskauer „Pramda“, das 


Zentralorga 


der Bauernſchaft in der ganzen Zeit ſeit 


ro Bedeutu 
. eisen der Bolſchewiſten niemals genügend 


eit wiederholt Beſorgnis bemerkbar über die Ha 


8 


en. Es müſſe einerſeits eine 3 A 1 
edurfs 


auern hinſichtlich ihrer 
giehung geeigneter € \ h g 
der Bauern und der parteiloſen Arbeiter zur Mitarbeit 
in den Sowjets müſſe garantiert und für eine ſtrenge 
Kontrolle der mit den Bauern in Beziehung 
ſtehenden Sowjetbeamten Sorge getragen werden, dig 
jeden Amtsmißbrauch ausſchließe. 


Als Lenins Nachfolger | 


dem Poſten des Vorſitzenden des Rates der Volks⸗ 
en wird jetzt Stalin genannt. 


7 Trotzki unter ſtrenger Kontrolle? 


Aus Moskau wird gemeldet: Nach dem Tode Lenins fon 
entriert ſich das allgemeine Intereſſe auf die Perſon Trotzkis. 
In offigiellen ſowjeliſtiſchen Streifen wird zugegeben, daß ſich 
Trotzki, obgleich ihm die Arzte eine Veränderung des Klimas ans 

haben, noch immer in Moskau befindet. Es ſind 

i im Umlauf, daß die Kollegen Trotzkis dieſen nicht aus 
ugen verlieren wollen, und 0 fie ihn unter ſtrenger 

Ile in feiner Wohnung festhalten, fo daß er als inter⸗ 
et werden Es iſt n 18 dieſe Gerüchte 1 
auf ihre Richtigkeit hin m prüfen, ſie find jedoch mit Vorſicht 
aufzunehmen, da alle Meldungen darüber, was in Rußland vor⸗ 
geht, gefärbt ſind. Auch die Verſicherungen der ſowjetiſtiſchen Be⸗ 5 
hörden, daß nach den letzten Reibungen innerhalb der Partei dieſe 1 
mehr konſolidiert iſt, als in irgend einer anderen Zeit, werden i 
ebenfalls ſkeptiſch aufgenommen. 


Aus den Baltenſtaaten. 


Die Wahlen im Memelgebiet. au 
| rredung mit einem Mitarbeiter des noet 
e be Mn terpräſident Galvanauskas u. & 
geäußert, mit den hlen zum memelländiſchen Landtage ſolle 
mam ſich nicht beſonderg beeilen, die Wahlordnung würde doch 
inlich vom Völkerbundrat noch gewiſſen Anderungen unter⸗ 
worfen werden. Amtsblatt wird jetzt eine Ertlärung des 
Miniſterpräſibenten hierzu veröffentlicht, in der es heißt: Da troß 
der allergrößten Anſtrengung der litauiſchen Regierung die Ver, 

mit de Seil 


den 
Kontro 
niert kann. 


betracht 


terrat der alliierten Hauptmächte ein 


Konvention dem Völkerbundrat gemäß 


und 

rtrages überwieſen ſind, Be u rg 4 
Pari ng am 17. Degember 1 ie un n 

5 9 en aus Werireiern von nichtintereſſierten 

Staaten beſchloſſen und dieſe Kommiſſion mit der Ausarbeitung 


„Aber nein — ich werde Ihnen ein brillantes Zeugnis 
geben — ich brauche morgen das Zimmer — —“ | 
Döderlein zuckte die Achſeln. i N 
„Meinetwegen, dann kann ich ja gleich meine Sachen 
pad 


r 
Unmwilktürfich atmete Carlos auf. 
oſeph!“ 


„Herr Mergener?” 8 
„Herr Döderlein reiſt heute nach Berlin. Machen Sie 
ſich fertig, daß Sie ihm in einer halben Stunde den Koffer 
zur Bahn bringen. Sie brauchen dann heute nicht mehr 
wiederzukommen“ ! nn 1 4 
ofe lief nicht im Haufe, un ergener lechzte 
uch AL) 45 schrieb Olderten ein übertriebenes 


nis. 1 i 
Zelter it Ihr Gehalt, und ich zahle nattrfid auch W 


Hi 
Reiſe“ 18 5 
as kam es darauf an — entweder er bekam von Grete 
das Geld, oder — es war doch alles 7 7 55 a 8 ] 
Er ſchloß die Apotheke und ſetzte ſich in feines Vaters 
alten A 15 he im Aae u ſtand für die Nacht⸗ 
wachen. Er verfank in tiefes Sinnen. 
Wie Döderlein, zur Reiſe gerüſtet, kam und Abſchied 
nehmen wollte, mußte er Carlos erſt anrufen. Da ſah ey 
ihn mit ganz verſtörten Augen an. 
„Sind Sie nicht wohl, Herr Mergener? Soll ich nicht 
doch bis morgen bleiben?“ 
Die Antwort klang ordentlich 
Nein, nein, bitte, reiſen Sie 
Döberlein ging beleidigt. : 
| 5 — iſt denn mit ihm 5 
Joſeph zuckte die Achſeln. | 
„Kriegt wahrſcheinlich wieder den Tropenkoller, dann 
iſt es am beſten, er tobt ſich alleine aus.“ * 
N „ Wortſetzung folgt.) 


m A 
goſchlre endes Reſultat nicht gezeitigt haben, das 
52 die 
des 


\ 


ge 


Te ham iin ENT n 


* des Statuts und der Konvention beauftragt hat, um nicht den 
„Eindruck zu erwecken, daß die lilauiſche Regierung dem 
nternehmen des Völkerbundrates vorgreiſen will, erkläre ich, 
daß die Wahlen zu dem Seimelis des Memelgebietes bis zur 
endgültigen Feſtſtellung des Memeler Statuts und Unterzeichnung 
N entſprechenden Konvention mit den alliierten Gauptmächten 
gu rückzuſtellen find. Sollte trotzdem die Vermittlung des 
ölkerbundrates ſowie die Verhandlungen mit dem Botſchafterrat 
zur Unterzeichnung der oben erwähnten Dokumente führen, fo 
müßten nach Anſicht der Regierung der Republik die len zu 
dem Seimelis des Memelgebietes jedenfalls noch in dieſem Jahre — 
1924 — ſtatifinden.“ 
Trotz dieſer Erklärung des Miniſterpräſidenten Galvanauskas 
da der Verband der Landwirtſchaft, Kreisgruppe 
Memel, auf Vorſchlag von Broſzaitis⸗Weweriſchken eine Ent⸗ 
ſchließung angenommen, in die Ausſchreibung der 
Bablen für den Seimekis und für den Kownoer 
Seimas berlangt wird. i 


Die lettländiſch⸗litauiſchen Beziehungen. 
Die Geſtaltung der Beziehungen zwiſchen Lettland und Litauen 
beſchäftigt in der Eber Zeit in erhöhtem Maße die öffentliche 
Meinung beider Länder. In Riga ift nach Preſſeberichten von 
einer Verſammlung von Vertretern von 39 Organisationen zwecks 
erbeiführung einer lettländiſch⸗litaui — 
nnäherung und Einberufung eines entſprechenden Kon⸗ 
greſſes ein Organiſationsausſchuß gewählt worden, der ein Pro⸗ 
gramm ausarbeiten ſoll. iter wird aus Kowno gemeldet, daß 
ich Ende Januar einelitauiſche Abordnung von Volks⸗ 
wirtſchaftlern zu einer Beſprechung über die Anpaſſung 
der litauiſch⸗lektländiſchen Ziele und über die wirt⸗ 
ſchaftliche N beider Länder nach Riga 
begeben wird. Andererſeits bekennt ſich der zur Rechts ⸗ 
oppoſition in Litauen gehörende ehemalige Staatspräſident 
metona in feiner neuen Zeitſchrift „Vairas“ als ſchar fen 
egner einer litauiſch⸗lettländiſchen Annähe⸗ 
rung, indem er der Politik Lettlands gegenüber Litauen Zwei⸗ 
deutigkeit vorwirft und meint, von einer ſolchen Annäherung 
zonne erſt gesprochen werden, wenn Lettland ſich endgültig von 
jeder polniſchen Beeinfluſſung freigemacht habe. Paul Schie⸗ 
mann, der in der „Rigaſchen Rundſchau' für die Schaff einer 
geſchloſſenen Intereſſengemeinſchaft an der Oſtſee eintritt, bezeich⸗ 
net in dieſem Zuſammenhange den Ausban des Baltiſchen Staaten⸗ 
“ Bundes durch den Anſchluß Litauens als Gebot der 
3 Stunde und im eigeniten Intereſſe Litauens liegend, bemerkt 
aber gleichzeitig, daß die bisberige Politik Litauens den dringend⸗ 
ſten wirtſckaftlichen Bedürfniſſen Lettlands wenig Entpegentommten 
erwieſen habe. Der Baltiſche Staatenbund müſſe auf 
t Baſis einer ungweifelhaften Friedenspolitik 
Aufgebaut werden und darin ſei nicht nur ein Verzicht auf 
eine gewaltſame Auseinanderſetzung um ilna, 
ondern auch die Herſtellung normaler Wirtſchafts⸗ und Verkehrs⸗ 
ingungen enthalten. 


a Ramfay Mac Donald. 
! J. Ramſay Mac Donald — er ſchreibt ſeinen Namen ſtets 
getrennt — iſt ein Schotte von Geburt. Er wurde im 
in dem Orte Loſſiemouth geboren und beſuchte die Volks⸗ 
und Bürgerſchule ſeines Heimatortes. Später ging er nach London 
und wurde Handlungsgehilfe, dann Privatte tär des liberalen 
Kerlamentsmitgliedes Thomas Lough, um ſich endlich ganz dem 
rufe des Zeitungsſchriftſtellers zu widmen. 

Als Publiziſt war er Hauptmitarbeiter in der Redaktion des 
„Weekly Dispalch“. In ſeinen beſchäftigungsfreien Stunden e 
er Vorleſungen an der Freien Univerjität London, an der er einen 

akademiſchen Grad erwarb. Als Zeitungsberichterſtatter und ſpäter 
als Politiker unternahm er zahlreiche Reifen und beſuchte Auſtra⸗ 
lien und Neuſeeland, zweimal war er in Kanada und den Ver ⸗ 
einigten Staaten, kam einige Male nach Indien mit einer offi⸗ 
Denen Miſſion der britiſchen Regi i 15 
hre 1895 vermählte er fen mi Miß 
getreue Mitarbeiterin bei ſeiner poli 
Dar Gründerin des „Frauenverbandes“ 
\ Nee verfolgte, den arbeitenden Frauen 
handlung zu ſichern. Sie 1 im 
| Die poliliſche Karriere Mac Donalds zeigt einen 
Verlauf ohne mobi deunge Seine Tätigkeit war 
eine Bereinigung der Arbeiterorganiſationen au 
ſcher Grundlage gerichtet. Es halfen 
edenem Temperament und Charakter, wie 
Henderſon u. a. 
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beſſere Löhne und beſſere 
1910. ? f 


7e A 
is 


Partei (Labour 1 8 und im i 1 
Nee Seine Autorität wurde allgemein anerkan 


in der P 


en 


diesem ſich, rg die Regierung unmöglich zu 


Bine 


rufen der 

der Oppoſition. Schon früher ihn der König eini uni 

zu fich gebeten. Mae Donald Abe n auch —9 Besiehunge 

qum . von Wales (dem engliſchen 

einige Male gegen Angriffe feiner 

„Im bergangenen Jah 

md Güdrußland und 

uche. Er kritiſierte dann u. a. das ant 

der FTaſziſten, exkannte aber doch ohne 
Seiten der Tätigkeit Muſſoliniz an. Mit 
erner die Gehilfen Muſſolinis, d 
ellen, ihren eigenen Wert genau wie die 
führer überſchätzen und um Preis der Welt i 


die Voſe 


Über 


Engl 


ollen, 
wird er niemals werden. Er bat daß. 
„ gleichzeitig 


Fr Entente mit ten 
Fi ramm berfündiet, das der Politik 


0 Relingt, dieſes Programm auch nur einigermaßen 
mum gegen M 


ein 


britannjens iſt, Oppefition gemacht werden. 
— ä—ũ—ũ——— aͤ—Za 


verderben. 


3 


30 
u London eingetrofſen find und von der engliſchen 


enbahnzone von bem 


* 1 


nd privat. 
S. RAR die fine zu dem 
Women Union), der den] nach 


urtz, Thomas, daß 


Mac Donald wurde Generalfelretär der Arbeits 
1912 ihr Vorſi nd reich 


„den er 


* eiſte er Italien, 
beſchrieb Here Reife . in einem 


über alles 
Bol ſche w Ren» 
n 


n frei. 


rege] eine N 


nochen und wird nie eine Be führen Erb 


die negle wil auch die Kölner Eifenbahnen 


Reuters Bureau meldet, daß die Berichte der engliſchen 
Behörden aus Köln über die Sperrung der engliſchen 
ne durch die franko⸗belgiſche Eiſenbahnregie 
— Regierung it 

at werden. Die Beſprechungen, die in der Frage der engliſchen 
ei beladen @efandten in Maris begonnen 


+ Fölener Tageblalt. F- 


Die Separatiſten beginnen, wie zu befürchten war, ſich jetzt 
an den Deutfihen zu rächen, die gegenüber dem engliſchen General» 
kouful Clive ſich abfällig über die Separatiſten geäußert baben. 
So haben fie, wie aus Dürckheim gemeldet wird, das geſamte 
Beſitztum des Winzers Toth beſchlagnahmt. Ob fie 
weitere Maßnahmen gegen die Perſon des wirtſchaftlich vernich⸗ 
teten Winzers beabſichtigen, iſt noch nicht bekannt. 

Von der Stadt Speyer iſt durch die Großfunkſtation 
Nauen ein Rundruf durch die Welt verbreitet worden, der folgen⸗ 
den Wortlaut hat: „Gefangene, deren Vergehen allein darin be⸗ 
ſteht, daß ſie die Regierung der autonomen Pfalz nicht als recht⸗ 
mäßige Behörde anerkennen, werden ſeit Tagen im Reichsregie⸗ 
rungsgebhäude gu Speyer von den Separatiſten grauſam miß⸗ 
handelt. Ihre Jammerrufe dringen durch die Mauern über 
die Straße. Selbſt Frauen bleiben nicht verſchont von brutaler 
Peinigung. Ihr Klagen und Wimmern dringt erſchütternd an 
unſer Ohr und Herz. Wir alle hören die Laute der Qual und 
Pein Tag und Nacht, nur General de Metz, der unmittelbar dem 
Regierungsgebäude gegenüber reſidiert, hört fie nicht, will fie 
nicht hören. Wir rufen hinaus in die Welt: Erbarmt Euch der 
ſchuldlos Gepeinigten, der roh Mißhandelten. Sie leiden um der 
Treue willen zu ihrer Heimat.“ f 


Frankreich erpreßt Anerkennung der Separatiſten. 

Aus Bergzabern wird gemeldet: Kapitän Geyer vom fran⸗ 
zöſiſchen Kontrollamt fuhr im Auto zu den Bürger⸗ 
meiſtern des Bezirks und berlangte von allen, daß fie einen mit⸗ 
gebrachten Vordruck in vierfacher Ausfertigung unterſchrieben, wo⸗ 
nach die dem engliſchen Generaltonful Clive von Geiſtlichen, Indus 
ſtriellen und Arbeitnehmern gemachten Angaben über die Geſinnung 
der pfälziſchen Bevölkerung nicht der Wahrheit entſprächen. Geyer 
mißbraucht ſeine Macht auch in anderer Weiſe, indem er Grenz⸗ 
21 6 die gegen die Autonomiſten ſind, keinen Brückenpaß 
ausſtellt. 


wurden, dauern fort. Im allgemeinen müffe man ſagen, daß die 
engliſche Zone gegen das nichtbeſetzte Deutid- 
land offen ſei und daß dem freien Giſe nverlehhr auf dieſer 


Strecke nichts im Wege ſtehe. 
; franzöſiſche Arbeitsminiſterium beröffent- 
licht eine Mitteilung über den Standpunkt der Bring chen 
Rege. Die Regie habe den Verkehr zwiſchen Keln und der bei- 
Pure Grenze ſtets in entſprechendem Umfange aufrecht erhalten. 
urch das Ausfallen der im englischen Gebiet liegenden Linien 
r die Regie habe der Verkehr zwiſchen dem von Frankreich be. 
en Rheinland und dem Ruhrgebiet ſehr zu leiden gehabt. Die 
allgemeine Wiederaufnahme des n zwi⸗ 
dem Kölner Gebiet und dem Netz der Regie müſſe durch eine 
die unfähig tft, den Verkehr 


allgemeine Löſung geregelt werden. 
(Es wirkt lächerlich, daß die Regie fa 
durchgu 7 auch noch im das engliſche Gebiet eindringen möchte, 
um auch dort alles zu ruinieren. Dazu ſind die Engländer denn 
ge u 2... veranlagt, um einen ſolchen Unfug zu geſtatten. 
Schr iftltg. 


Unwille in England. 

Nach den Daily News“ bezwecken die franzöſiſchen Zwangs⸗ 
maßnahmen, die Stellung der Beten unhaltbar Ari machen. Im. 
Grunde genommen jeien fie jedoch als ein ungeheurer Schnitzer 
zu bewerten; denn Vergeltungsmaßnahmen dieſer Art könnten in 
keiner Weiſe den engliſchen Standpunkt betreffend die Ruhrbeſetzung 
und die Frage der ie beeinfluſſen. Dasſelbe Blatt bringt dann 
einen Artikel aus der i 

ſelben Thema. Maurice weiſt insbeſondere die Unfähig⸗ 

keit der franko⸗belgiſchen Regie aach. Seiner Anſicht 
— N 3 7 4 dee ee 
re au m Be nen Ru gezogen und 
durch die Beſetzung ungefähr 18 Millionen Tonnen Kohlen ver⸗ 
loren. Der eralınajor erachtet, daß die engliſche Lang⸗ 
mut nunmehr 3 ſei und man einer Körperſchaft, 

„keinen en Charakter“ beſitze, unmöglich die Eiſenbahn 
überlaffen dũ Zum Schluß betont Generalmajor urice, 

England cnergifch gegen die franzöſiſchen Übergriffe proteſtieren 
Donald hat hier ſofort Gelegenheit, feine Energie Frank 
nüber in einer Frage zu zeigen, der man in Eng 
e Bedeutung beimißt. D. Scheide) 


Freiſtaat Danzig. 


Das Kapital der Bank von Danzig geſichert. 


Wie Senator Dr. Volkmann im Volks tage mitteilte, iſt die 

Aufbringung des Danziger Anteils am Aktien⸗ 

der Bank von Danzig aus eigener Kraft möglich 

n. Dieſer Anteil überſteigt 70 Prozent und beträgt 

als 5 Millionen Gulden. Nach dem Genfer Übereinkommen 

en Danzig und Polen über die Währungsreform in Danzig 

eine — * von polniſchen Banken, welche ihren Sitz in 

haben, das Recht einer Beteiligung an dem der 

Bank von Danzig. Auch dieſer pelnſſche Anteil, welcher 

etwas über 2 Millionen Gulden beträgt, iſt inzwiſchen au 

worden. Genfer überein nt die 

n Banken, welche auf Beteili⸗ 

rag haben en 25 ein Zuſatzabkommen erfolgen ſolle. Ein 

8 3 bkommen iſt im Senat mit dem diploma⸗ 

iſchen Vertretet Polens chloſſen worden, Hiernach find zur 

Beteiligung zugelaſſen die ſechs größeren Banken, welche in Danzig 
rlaſſung haben. 

Der Senat vollzählig. 

Als 14. Senator wurde vom Voitstag an Stelle des aus⸗ 
scheidenden Senators Jewelowsty der Abgeordnete der deuiſch⸗ 
nationalen Fraktion Bertus gewählt. 8 
Danzig und Rußland. 


— 


Scha habe 
ie Bründung eines ruſſiſchen Konſulats in Dar 
gefordert. 5 ; 


nuar beginnen in War 
des mens vom 24. Oktober 1 1 borgejehenen Ver⸗ 
handlungen über die Sicher heitsleiſtung für die 1 
t Ken und die Gegenſeitigkeit von Gericke 
i ger Delegation unter Leitung des 
8 e am, Abend des 27. wer 
u. or t volniſchen : 
Aedeungsce des polni Juſtigminiſteriums De. Ja 51 fl Ti. 
Die Prüfung der nn 
tie Telegraphenbureau meldet aus Genf: Die 
l Dölterbundrat bei der letzten Tagung einge⸗ 
fepten Sa verſtändigenausſchuſſes, der die Frage des pol 
ni ſchen unitionslagers auf dem Gebiet der Freien 


ddt Danzig unterſuchen ſoll, ind nunmehr vom Vorſitzenden 
— Verlehrsaus ſchuſſes und der ſtändigen Wailuärtoonniſ ten des 


Dr. Frank ibt 


Rachetaten der Separatiſten in der Pfalz. 


Feder des Generalmajors Maurice] Ne 


land in Stetim die Pommerſche e 


a der g 
An nüderſt Der Mangel an Han⸗⸗ 
Sen en n Bring Danzi 5725 —.— 3 


General de Metz für die Bandenherrſchaft. 

General de Metz erklärt denen, die bei ihm Verwahrung gegen 
die Vergewaltigung durch die Separatiſten einlegten, wenn ſie mit 
der neuen Regierung nicht einverſtanden ſeien, ſo ſei das nichts 
Außerordentliches. Die Männer der neuen Regierung 
ſeien Freunde der Ruhe und des Friedens. Als ausländiſche Jour- 
naliſten ihm die Frage vorlegten, wie es komme, daß die ſepa⸗ 
ratiſtiſchen Banden mit Waffen im Lande herumziehen könnten. 
während die mit der Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung 
betrauten verfaſſungsmäßigen Beamten entwaffnet jeien, erklärte 
General de Meß: „Was Sie ſeparatiſtiſche Vanden nennen, iſt 
die ordentliche Polizei der neuen Regierung, die 
wir de facto anerkennen.“ Pe 

Soll das Haager Schiedsgericht entſcheiden? 

Dem „Daily Telegraph“ zufolge hat Lord Curzon angevegi, 
daß die Meinungsverſ jedengetten zwiſchen der 8 und 
britiſchen Regierung betr. die Beziehungen der rheiniſchen Be⸗ 
ſatzungsmüchte zu den deutſchen Verwaltungsbehörden dem 
internationalen Haager Schiedsgericht zur Ent. 
ſcheidung unterbreitet werden. Nach einer Meldung der „Times 
hat Poincaré dieſen Vorſchlag Curzons ver worfen. Nach den 
„Times“ Fol die Rheinlandkommiſſion die Vero n der 
„autonomen Pfalzregierung“ erneut prüfen. 

Abbau des Separatismus? 

Troß der bombaſtiſchen Flugblätter der ſeparatiſtiſchen „Regie 
rung“, daß immer mehr Anhänger den Separatiſten zuſtrömten, 
mehren ſich die Anzeichen, daß die Separatiſtenführer ihre Sache 
für verloren geben und abzubauen beginnen. Der ſogenannte 
Oberkommandierende der ſeparatiſtiſchen Armee. May“-Schiffer⸗ 
stadt, hat alle Vorbereitungen getroffen, um feine Familie in 
Sicherheit zu bringen, und auch der Sepapatiſtenſührer Bley ver 
ſucht feine Habe in ſeinem Heimatort Kirchheimbolanden zu ber 
kaufen. Der Grund für dieſe Vorbereitungen iſt der, daß die 
materiellen Unterſtützungen der Separatiſten durch die a 
Beſatzung zu verſiegen innen. Die Separatiſten erhalten jeit 
einigen Tagen kein franzöſiſches Weißbrot mehr. 
Völkerbundrats ernannt worden. Es find dies Admiral Smith 
(England), General Faure (Frankreich), Hoexnell (Schwe⸗ 
den), Mitglied der ſchwediſchen Akademie der techniſchen Wiſſen⸗ 
ſchaften, und Borg (Dänemark), Hafendirektor in Kopenhagen. 
Die vier Herren werden ſich Ende Januar nach DE bes 
geben und dem Völkerbundrat auf feiner Tagung am 1 Marg 
1924 Bericht exſtatten. 0 f 


Deutſches eich. 


Die Laſt der Beſatzungskoſten. 


Aus Berlin meldet W. T. B.: Der Präſident, der Vorſtand und 
einige Mitglieder des Verwaltungsrats der Deutſchen Renten bank 
vr dem Neichöfinangminifter und dem Reichsaußenmimiſter er⸗ 
lärt: Die jetzt eintretende Stabiliſierung der deutſchen Währung 
werde nicht aufrechterhalten werden können, wenn die Be⸗ 
ſatzungskoſt für das beſetzte Gebiet weiterhin bezahlt wür⸗ 
den. Anderenfals würde nur die Neuſchaffung von ungedeckten 
Zahlungsmitteln übrig bleiben und eine neue Inflation ent⸗ 
tchen. Den Vertretern der Rentenbank wurde zugeiagt, daß die 

ngelogenheit weiter verfolgt and dem Kabinett unterbreitet 


werden würde. b 
Ein Teil der deuiſchen Preſſe hat am die Meldung bon dem 


Schritte des Vorſtandes der deutſchen Rentenbank bei dem Reichs - 

e dee 

i | 3 Nentenbantvoritan > 
5 i W vertritt jedoch. wie von 


Befugniſſe darſtellt. Das Reichs 


andi lle berlautet, dieſe Auffaſſung nicht, ſondern bill 
denn Ausschuß. bee Ausease ja darin befteht, über die en 
der Rentenmark zu wachen, durchaus das Recht zu. auch außen- 


liti Anregungen zu geben. Ute die Durchführung der 
8 der Währung durch die Weiterzahlung der Be⸗ 
a a ernſtlich gefährdet werden, jo würde wahr ſcheinlich 
auch das Kabinett an die u Baia ee müſſen, ob nicht unter 
Amtendeg die Zahlung der ſatzungskoſten wenigſtens bo 
übergehend einzuſtellen wäre. 
A een 


* Pommerſche landwirtſchaftliche Woche. 


in de nd 
i h ul N eine 

I Seren auftrat machte, ba 

letzt ekommen fei, wo 


* N der 
1 exhãlini de de n Wer we rſte 
ee en Dee Lon itſcheft ſtehe vor ae 
ſtpreußen 
Zentner 


der Begrüßungsfeier hielt 
in der er u eee en 


müſſe ſich daher 


Kredite von der Rentenbank. Die Steuern dürfen nicht pr 
tionshemmend wirken. Die jetzige Art der . 
müſſe in den Papierkorb fliegen. Ein Arbeitsdienſtjahr ſei eim 
zuführen. Alle Berufsftände müſſen, wenn Deutſchland wieder 
aufwärts gehen ſolle, Hand in Hand arbeiten, 

Dr. Jarres Über die Nentenmark. Bei Besprechung 
inanziellen und Währungsfrage erklärte der Reichs miniſter 
nnern Dr. Jar res in einer ammlung der Deutſchen B 
partei in Elberfeld u. a., daß vom Inlande her konzen- 
kriſche Angriffe gegen die Stabilität der Renten- 
mark gerichtet worden ſeien, die anſcheinend auf gewiſſe Kreiſe 
der a e Spekulation W ingen. Infolge der Maßnahmen 
der Reichsbank feien aber dieſe Angriffe geſcheitert und alle Bow 
kehrungen ſeien getroffen, daß die Renten mark auch in 

Zuku 1171 ſtabil bleib = nen 
ent Dr. Scha — 91252 


Im ‚bie 


der 
des 


„ meldet, daß nun = Ben 
im Hitlerprozeß ana 50 J . 
1 Berus 15 er in der But t unter Berufung a 
ee de i er fungierte, den An⸗ 
fihlu der Infanterieſ betreiben. 

13 15 Sintern Toll am 7 8 
i ünche n, wo man ngen 
berg bei Augsburg verhandelt werden. 


Hauptſchriftleitung: Dr. Wilhelm Loewenthal. 
Verantwortlich für Polen und Ofteuropa Dr. Wilhelm Loe 
wenthalz für den übrigen polinſchen Teil Dr. Martin 
Meiſterz für Stadt und Land Rudolf Herbrechtsmeyerz 

r Handel und Wirtſchaft und den übrigen unpolitiſchen Teil 
Robert Styraz für den Anzeigenteil M. Grundmann. — 
Druck u. Verlag der Poſener Buchdruckerei u. Verlagsanſtalt, T. A. 

Amtlich in Pozuas. f 


. Die mn, unn 
®* Der neunte Aagetkagte im Sitiernrsseh, MIR ange * 


C nen 
5 un 


also der billigste und zugleich 
der feinste Ceæ un Veh, 
Raupideposileur für Marke „Jeekanne“ 


Victor Broüniewicz, Poznan, m... 


Ter 82 


25 


Schloßgut 


in Deuifkfand (ſchleſiich⸗märkiſche Greuze) 
590 Morgen, muferwer ſchaft, adellote 
Gebäude eleter. Lichte u. Kraft⸗ Anlage, Ans 
ventar über ompeeft, Dreſchſatz. Mototk. 10026 
Preis 300 boo Goldmark. Niheres durch 
2 ta ! 1 a 77 0 nt n 
Stacken, Charlottenburg. Berlien;str. 190. 
5 N werkat 8 — 

4 f 5 + 
Inu verkaufen: 

Tampfziegelei, Zemeutwerenfabrik und Landwirtſcha t 
von 42 Hor en. einſchl. vollem bend. u. toren Fudentar 
beſtem Weizenboden in beſtem Zuſtande. mit lei weiſe neuen 
Maſchinen. Wohnung bei Kauf ſofort fret. Zuſcheiſten an 

Gotel Kronprinz. Gaynau (Niederschl.) 


— — —ũ 


Trockene kieferne Klohen 

2 N ile ol 

aus er früheren Provinz Voſen firiert nur waggonwe ie 

G. Bite, Holzhandig Bozuag, St heßiach 154. Gegr. 1901. 

eeeeeseοονοεοοe eee 
Wollumtausch! 


Wir tauschen bis auf weiteres für 


a ll ass . L PT Senne, 
1 Pfund beste deutsche 


Strickwolle ge ZErallun, 
Lee. Haut rselssbaft- „ Foznaß 


ul Wiazdoma Textiiabteilung. 


999990664960 00200000000000000020004 4 


aaa N ET TEN TZZI 


Starke Waldhasen 
nit Feil Stck 6 Millionen Mark, 
Une Tel Stick 4% Millionen Mark 


empfiehlt 


Josef Glowinski 


Poznas, ul. Gwarnua 13. 


Aus cxneiden! Anßſchneiden 


Poſtbeſtellung. 


An das Poſtamt 


Unterzeichneter bestellt hiermit 
Poſenet Tageblatt (Boiener Warte) 
für den Mon an Februar 1924 


Name EEE er Teer ve „„ „ „ „ 


Wohnort 


Pplanlal lu. 


Straße „ 


* 8 


** 
rm 2 aan Nas 


vw. 


eee 


h 
» x 
—+ Pofener Tagebtakt. >= | 

F q / ĩð²«” ð v 8 a — — | 
Wir bieten an zur sofortigen Lieferung von unserem Lager: 18 m N 
Hufeisen, Fabrikat Bismarckhütte in ia helles Maschinenöl 38 Bi Konumare J 
; den Grössen O, 1. 2, 3 u 4 Motoröl 15 D 
i U- Stollen Keil-Stollen Heißdampfzylinderäl 22 Mib erg dug 
Hufnägel, deutsches Fabrikat En le Fre Sr 775 ion W. aner chats, 
i Drahtnäsel, 4 kantig in den Grössen Se 34 e e 
: n en Eur: Wagenfett 521 5 1 


Pfiugschare Streichbleche Anlagen 
Sohlen tür Sack- u, Ventzki-Pflüge 
Kuitivatoren.Zinken u. -»Schare 
KLanäwirtschaltliche Hauptzes 

Tow Z ogr. por. 
Poznan, ulica Wjazdowa 3, 


PRZLITIEIT ZEIT e TR 


. 
Nesse rr 22323 0 E IT 


Zn 


Schare u. Streichbreitor (Ventzki u. Sach 

Kultivatorzinken (ventzky, Schare bene 
Bivt-Eisen u. -Nägel, Stollen 

Z. Elmer, Drahlnägel, Lager u. Löimetail 


und können sofort vom Lager geliefert werden. 


EYER 


SGHILLER & 


EA A ne Zn rn rasen 


5 Foz nan 5 ul. Towarowa 21 {nchen l. Hartwig). | 


\ 


—ññ—— —— — gg wenig 
n A Derr A 


eee e rm ne 
M e Ee E Be In 
Reparaturen 


an landwirtschaftlicken u. Industrie-Maschinen 


Im 


f 
J 


e 


— 4 n Dampf- u. Motor pflügen 


werden durch uns schnell, billig und sachgemäß 
stehen jederzeit 


tonre BiSAlZiell leser Monteure Schar Jederzeit 


central Plucdi Parowych 


Maschinenfabrik 


TRITT 


1 


II 


1 Büroräume: ul. Piotra Wawrzyniaka 23/30, = 
Poz nan, Fabrik: ul. Wawreyüca 50. / 2 
== Tel. 2121. Telegr.-Adr.: „CENTROPLUG“, Tel. 4152. = 


e e e e e eee ee N 


— nn nenn, 


. Maschi, Nähmaschinen, Fahr 
e- ml Fahmadlerelung] 
m Säntliche Ersatztelle, ler Yanmaschinen 


geben zu Konkurrenzpreisen ab 


Bin] 


5 Gniezno Rynck 5. In» Sep6ino (Pommerellen). 
il: Telephon 248, flags: Lelephon 78. 3 


araturwerkstätte, 


A Lan 


000 28 


ae 
sei 


Eigene Rep 


Bei allen A fragen, die eine Rückantwort erfordern, 


Kenntnis gebracht, daß 
iſt unbedingt das Porlo beizufügen. 1 


der Semiedemeiſter 
Augufi Heinrich Be- 
lers, moynyan en Beo- 


Foſcuer Bucdrndeiei und Berlagsantialt J. l. ame 
Verſand - Buchhandlung und „Bojener Tageblatt“. 2. kde e 


Bariſch, wo nhait in 
Giersdorf Ne. 173, 
Kreis Löwenberg. 
die Che mictnander eingehen 
woſlen. 


ER” 


Wer tanfcht oder tauft Land in Amerita? Infrogen 
ſind zu richten an alargosz, König hütte, O. S., 


Zen riſugen 
anz 


ind unnbertroffen, W 
beliebt und bevor⸗ 


e Halen 
Kei:stollen 


21 in all empfiehlt zu bill gen Preſſen. 
N Fe der Welt ant Seler, Pe nan, ul. 
0 Frzemyslowa 28. (508 


Der Standesbeamfe, 
Scholz. m. p. 


Dichtungen und Packunzen 
Kernieder- und Kameihaartreibrier.en 


rr . EP DRERE ER ERRRRRR 
2 — — — 


— 1 — — 


1 


j 
Maschinen und Eisenwa:en für die Landwirtschaft | 


/ Parlograph- 


Junges, miellig. u. ner 
des &henaar ſucht 1 bis? 


leere oder möblierle 

Zimmer Angevo.c. unte 
5081 an die Bejchartsitell 

„ Vi. erbeten. 


elischaft 


0 
eee eee eee eee „ 


9 


8 1 


les r 0 
ee e ee 


| Spielplan des Gro zen Theaters. 


ö 8 Freitag, den 25. 1.: „Tan ztunft- Abend“ 0 
i f 8 lieni che Kaprie ; von 1 30 
7 L 3 nia“ von Wagner. Traurige Er äh eu 
. N eu en G et roffen S 1 nd 5 von Karlo vic. (Er mieren. 
| . Sonnabend, den 26. 1. 74, Unr: „Der Barbier von 


| Sevilla“, Oper von Yiofimi 

Sonntag. den 27. 1. nochm.: „Hoffmanns Ex- 
| zählungen“, per von fi.ndad. Ur 
märigte Preiie. 

den 27. 1.. abends 7%, Uhr: „Die Glocken 
von Corueville“, Komiſche Oper von 
Pa auelte. 


Sonulag. 


Gartens abends 8 User 
zum z. und letzten Male: 


Kabale und Liebe 


. 
Ein ouigeruches Trauer piel in 5 Atten 9 Bildern) von 
dr. v willer. 
Breife der Bäte: 1500000 me. 1090000 mt. und 
600 000 me, für ech ler 390000 mi. W rbertauf 
der Ja. Gumnior. aw Marcin. Ude ul. Gwarna. 
der Saat iſt gut geheizt! 5... 


Lachsalven 
dröhnen täglich im Saale des Teatr Pala- 
cowy wähiend der Demonsirierung der Farce 

„Im siebenten Himmel“ g 


mit Pat und Patachon. J 
4% 6½, 8½ Uhr nachmittags. (1067 


Zur Beachtung! 1 


Für die durch Telephon übermittelten Anzelgen 
übernehmen wir keine Garantie, da oft Weß⸗ 

verſtandniſſe vorlegen. Deraruge Anzeigen 
ſind daher unverbindlich. 


Geſchäftsſtelle des „Poſener Tageblalis“. 
Din f 2 
4 m e Been: „ | 


zu taufen geſuchl. Angeb. 
unt. B. 5050 a. 5b. Geſchſt. d. Bl. 


K Br. 


— ES 
| — — Wi 


Wir empfehlen, ſojort lie jerbar 
Die Ausführung beſiim- 
mungen füc die Ber- 
mögens · u. Eintommen· 
Heuer. 
Iweiſeillger Konter- 


{ F 
R 


45. H. Jau Markowstd 


Kalender für 1924 
gau Nartonnapier, mit „Pozuaß 
Raum für Notizen. Biel? yuskieso2d 
Preis 300 000 mt. Tel. 52 43. 
(Der Zeitung wird ein 
. 5 n g 108 beigelegt). „ 4 
wleiſchaſilicher M 
Ralender , Dolen 8b el⸗ 


Preis 1 800 000 Matt. 

Evangel. Doltstalender 

(Diatoniſſen-Ralender) 
für 192 


4. 
Preis In. 300 000. 
Deutſcher Heimatbofe, 
Kalender fur 1924 128, 
m. Juuſtr. 1 125 000 m. 
Wir bieten antig iariſch an: 
carouſſe, Franzöſiches 
Wörterbuch, Pig ra 
Ueber Land u, Meer. 
Erſikl. Famien⸗Jeilſchrift 
mit vielen Romanen Gr 
8 Illuſtrationen. 
werje Jahrgänge. 
Brunn, & urmwaris Nor 
ditlen geb. y 
Prof. Ad. Strang, > 
Das osmaniſche Reich, 
eleg. geb. 
Prof. 


In laufen geſucht: 


Transporte 


leder Art, Stadrum züge An⸗ 

und Abſuhr von Wiggon⸗ 

ladungen, Geipanngeſtellung 
übernimmt 


„Britonic 


Inh. Georg Prügel, ul. 
Zerren 411. 20. 167% 


a 
3 


Landwirtstochter eve, Auf, 
30 ex Beiiterin einer 94 Mrg⸗ 
ar. Landwiriſ y., wünscht Ber 
kanniſch. ein. im gleich. Alter 
itehend., charafurreri, netten 
wann s w. Einheirat in 
großen Landbeſitz. Zuſchriſten 
A. B. C. 5054 a. d. Ge⸗ 


d. Bi. erbeten. 


2 1 
N 
e 
n 


; NER RR NY 
Suche ein Paar funge 
mitieigroße, erſt.laſſige 
0 rare 
Wegenyferde f 
0 (Paſſer) zu kaufen. Anged: 
Poſener Buchdruckerei u. m. nähere Ver bung un)?“ 


Deriagsanitait T. A., Pieis erbittet Aug. Ho 5 
Deoznan, Hwierzyuiscta 6. I mann, Vaumſchulen,Gulelus. 
0 N IR, 


1 


* 


8 Emil Frommel, der bekannte Soldatenpfarrer und Volks⸗ 
ſchrift teller, ſante einmal bei der Empfehlung einer Kollelte, 
die lieben Zuhörer folten es mit ihrem Gelde machen wie 
mit einem Schneeball: nicht lange in der Hand behalten, 
I ſonſt ſchmelze es ſchnell zuſammen. Mancher nehme ſich, ergriffen 
don der Schilderung irgend einer Not, vor 100 Mark zu 
zeichnen, aber bis er an feinen Schreibtiſch oder Geldſchrank 
gekommen ſei, habe er ſich überlegt, 50 ſeien auch genug, 
und bis ihm die Zahl der Einzeichnung in die Liſte aus der 
Feder gefloſſen jei, ſeien es nur noch 25. Alſo ſchnell weg mit 
dem Geld, wenn man es zu geden beſchloſſen hat! 
1 Aber das gilt nicht nur vom Geldgeben, das hat ſeine 
Wahrheit für alle guten Vorſätze. Das Sprichwort ſagt, der 
Weg zur Hölle ſei mit ihnen gepflaſtert. Wie viel Gutes 
nimmt ſich ein Menſch in einer gewiſſen Aufwallung guter Gefühle | 
vor, aber bis es zur Ausführung kommt, iſt ihm der Schuee in 
ber Hand zerſchmolzen, und der gute Vorſatz wird, wie man 
ganz treffend es ausiküdt, „zu Waſſer“, wie ſchmelzender 
Schnee. Und wenn du nun einen Schneeball in die Hand 
nimmſt, oder du ſieheſt einen Jungen, der einen ſolchen zuſammen⸗ 
drückt und dann von ſich wirft, ſiehe da ein Lehrmeiſter für 
dein Tun des Guten! Machs ihm nach, zaudre nicht, über⸗ 
Alge nicht viel, ſonſt ſchmilzt deine gute Ubſicht dahrn, ſondern 
5 1 Wie ſagt doch der weiſe Prediger Salomo, dieſer 
eiſter der Lebensweisheit? „Allis, was dir vor Handen 
kommt, das tue ſriſch!“ Und... weißt du, ob du morgen 
noch Zeit haben wirſt, Gutes zu tun, was du heute tun 
kannſt? Schnee kann über Nacht ganz zerſchmelzen! 
f 5 D. Blau⸗Poſen. 


- Derordnung des Staatspräfidenten 


vom 15. Januar 1924 über die Erhebung einer 2. Anzahlung 
auf Rechnung der Vermögensſteuer. 

2 Doiennik Uſtaw 1984, Nr. 5. - 
5 Art. 1. Außer der Anzahlung auf Rechnung der Vermögens 
ſteuer, die im letzten Teil des Art. 32 des Vermögensſteuergeſetzes 
vom 11. Auguſt 1923. (Dz. U. Nr. 94, Poſ. 746) vorgeſehen iſt, wird 
eine 2. nachlung auf Rechnung dieſer Steuer erhoben werden: 
Art. 2. Die 2. zahlung (Ark. 1 dieſer Verordnung) be⸗ 


gaben: 

+ 1. Alle Zahler, denen die 1. Anzahlung auf Rechnung ber Ver⸗ 

h be im Sinne des letzten Teiles des Ark. 32 des Ver⸗ 

mögensſlcuergeſetzel vom 11. August 1928 (Dz. U. Nr. 94, Bof. 746) 

veranlagt worden iſt; j i . 
2. im Gebiet des oberſchleſiſchen Teils der Wofewodſchaft 


. Schleſien außer den unter 1 genannten Zahlern, auch die von der 
Almſatzſteuer nach dem deutſchen Umſatzſteuergeſetz vom 24. De⸗ 
ortlaut des Geſetzes vom 


. Fuer 101 (R. G. Bf. S. 21, 57) im : 

B. April 1922 (R.⸗G.⸗Bl. S. 378) befreit find, aber ein kunter⸗ 

. Wechſelkontor ſowie Handelsvermittelungsunternehmen 

iben. N 

3 Art. 3. Als Grundlage für die Verechnung der 2. Anzahlung 

ese er dle Hables, die in Art, 3 A. 1 bieſer Werordming 

N 1. Für die Zahler, die im 5 5 

genannt find, der Vetrag der erſten Anzahlung; 

4 2. für die Zahler, die im Ark. 2 Abf. 2 Dieter Verordnung ge 

nannt ſind, der zwei 5 der ideellen Umſatzſteuer, 
1 des Umſatzes berechnet wird und im 


die in Höhe von 5 Pr 

1. Halbjahr 1923 errei 
wird durch Umrechnun 
ehenen Veträge auf Gade 


ache volle 


Art. 4. Die Höhe der e 
der in Art. 3 dieſer Verordnung vorge 
franc auf folgende Weiße berechnet: 


1. Für die Zahler der Grund⸗ und Gebäudeſteuer (Abſ. 1 des 
eils des 25 89 des Vermögensſteuergeſetzes) nach dem 


Ber ältnis: 1 Goldfrane = 850 M.; 
15 für die gamer der Gewerbeſteuer (Abſ. 2 des letzten Teile 
des Art. 92 des Vermögensſteuergeſetzes) nach dem Verhältnis: 


1 Goldfranc = 90 000 M.; 
g. die Bahler der zahlbaren und ideellen Umſatzſteuer 
. 2 des letzten Teils des Art. 32 des Vermögensſteuergeſetzes 
und Abſ. 2, Art. nach dem Verhältnis: 


0 3 dieſer Verordnung) 
I Goldfrane = 12000 M. Aufn 
85 Art. 5. Die Anzahlung müſſen die Zahler ſelbſt berechnen 
und ohne beſondere Benachrichtigen 

Hahlen, die in folgenden Friſten zahlbar ſind: 

) Die erſte Rate in der Zeit vom 25. Januar bis 25. Februar 
ü r eee eee e, e we * 
400 de weite: Mate in der Zeit vom 28. Februar bis 28. März 

„Art. 6. Die Beträge der Anzahlung, berechnet in Goſdfrane. 

nen finger werden: 

I. in Mart nuch dem Kurſe des Goldfranc, der durch den 
nanzminiſter im Sinne des Art. 3 des zes vom 6. Dezem⸗ 
1028 (Dz. U. Nr. 127, Pof. 1044) beſtimmt und im Mowitor 

Polski veröffentlicht wird; I An 
BL K. im 1 ee e deren Gattung und Umrechnungs ! 

ldfranc der Finanzminiſter etzt. tugegahlte 
biung können eingezahlt werben: 


reiwillig auf nung der Vermögensſteuer 
Berge 1 dieſe Anzahlung er ai 
Art. 7. Die Velräge der le i ſMalbar dez 
tweder unmitte 
5 ober der Landes darlehns⸗ 


U 


a 
a) in Mark in die Finanzkaſſen 
durch Vermittlung der Poſtſparkaſſen 


5 
* 


zahlun⸗ 


inanzminiſter iſt be } 
1 en gleich ale private 


werden zwangsweiſe zugleich mit einer Verzugsſtrafe 
den Koſten der angsrolftreaung 
028 (Dü. I. Nr. 81, Pof, 189) beſtimm 


Mare a 6; 0 
Art. J. Die Ausführung diefer Berorbrium ved den Finanz- 
8 4 kriit mit dem Tage ihrer Ver: 


miniſter übertragen. 
u Art. 10. Dieſe Verordnun 
Bffentlichung in Kraft für das ganze Staatsgebiet. 
Zweite Anzahlnig auf die Bermögeneſtener, 
i A 
5 biejenigen 


lung 
Anzahl > 


U 3 8 
Die Berechnung iſt an Hand eines B a pie ts folgende: 8 
erſte im Dezember gezahlte Anzahlung betrug 270 900 000 
Hahler muß dann die zwelte Anzahlung im Betra 
80 000 = 9000 Goldfrane zahlen. Dieſe, des 
n dem Kurs des Goldfrane am Einzahlung? 
einem Kurſe von 1 900 050 wären di 


——— — 


EIN 


in zwei gleichen Raten ein⸗ ® 


es Seat 


Zofener Tageblatt, 
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Die Ausfüllung der 


In den Tag 3 Sanıar erhält jeder Staatsbürger zwei 
Formulare, die er bis zum 31. Januar 1924 auszufüllen und 
einzuſenden verpflichtet iſt. Die Verſendung dieſer Formulare 
geſchieht vom Magiſtrat, und die Rückſendung der ausgefüllten 
Formulare hat wieder an den Magiſtrat zu erfolgen, der dann 
ſeinerſeits die Weitergabe an die Finanzkommiſſion veranlaſſen 
wird. J g 
Die Formulare genau zu beachten, iſt das wichligſte, was mit 
dem Gefes. zuſammenhängt. Es iſt daher wichtig, beſonders den 
Inhalt der Formulare zu kennen. Wir bringen die For⸗ 
mulare nachftehend in deutſcher überſezung. Auf der Rückſeite 
des Formulars I (Zeznänie o Majgtku) find 14 Paragraphen 
angeführt, die reine Erläuterungen find, Wir bringen zuerſt Ne 
Überſetzung dieſer f ; 

Erläuterungen: 


; 1. Das Deklarationsſormular muß genau ausgefüllt, unter⸗⸗ 
ſchrieben und ſpäteſtens bis zum 81. Januar 1924 gegen eine Ve; 
ſcheinigung dem Gemeindevorſtand (Magiſtrat) ahne Umſchlag oder 


in geſchloſſenem Umſchlag zugeſtellt werden. 
2. In der Erklärung iſt das eigene Vermögen, das des Ehegatten 


und der unſelbſtändigen Familienangehörigen anzugeben, wenn * 
fie mit dem Haupt der Familie (dem Steperdeklaronten) gemein⸗ 


ſame Wirtſchaft führen. 

3. Der Wert des Vermögens iſt nach dem Stande und dem 
durchſchnittlichen Umlaufswert vom 1. Juli 1923 anzugeben. 

4. Bei allen Bodenarenlſen, die eine ſelbſtändige Wirtſchafts⸗ 
einheit bilden, find auf dem Sonderblatt A genau anzugeben: 
Art, nähere Bezeichnung, Umfang, Zubehöre, ferner die der Ge⸗ 
werbeſteuer nicht unterliegenden Unternehmen, die mit der Land⸗ 
wirtſchaft verbunden find, und der Geſamtwert dieſer Objekte. 

5. Bei jedem der Gebäude und unbebauten Plätze mit Aus⸗ 
nahme der zu Land⸗ und Forſtwirtſchaften als Beſtandteile ge⸗ 
hörigen ſind auf Blatt B die Veſtimmung, die Art, die Größe, 
das Alter und der Wert genau anzugeben. 


6. Bei jedem Induſtrie⸗ und Handels unternehmen 


iſt auf dem Blatt C die Art und der Wert anzugeben und zu 
erklären, ob die vorſchriftsmäßigen Handelsbücher geführt werden. 
Werden ſolche geführt, dann iſt Blatt C auszufüllen. f 

RL Bei Kapitalien und Vermögensrechten iſt auf Blatt D 
die Art, die Höhe und der nähere Wert anzugeben. 

8. Bei Hausrat und anderen Objekten, die zum perſönlichen 
Gebrauch dienen, iſt auf Blatt E anzugeben: Art, Geſamtwert 
und Zahl der Zimmer. ea 
9. Der Wert der einzelnen Vermögensobjekte wird auf den 
einzelnen Blättern in Polenmark nach den in der Verfügung II 
des Finangmniniſters über die Beſtimmung des Wertes von Ver⸗ 
mögensobjekten enthaltenen Schätzungsnormen angegeben. 

10. Bei Schulden und Laſten ift auf Blatt F ihre Art und 
ihr Wert anzugeben. 
11. Die Summen der Werte der einzelnen Vermögensbeſtand⸗ 


teile, die auf den Blättern A, B. C, D und E angegeben wurden, 
find in das Deklarationsformular in die mit der Ziffer 8 bezeich⸗ 


nete Spalte zu übertragen, die Schulden und Laſten, die die ein⸗ 


delnen Vermögensbeſtandteile belaſten, von Blatt F in die mit] 
Ziffer 4 bezeichnete Spalte. Die unter 4 bis 8 und 10 erwähnten 


klätter müſſen unterſchrieben dem Deklarationsformular beigelegt 
werden. j \ 
12. Wer die Vermögenserklärungen nicht innerhalb der foſt⸗ 
geſetzten Friſt abgibt, unterliegt einer Geldſtrafe bis zu einer 
Höhe, die tauſend Goldfrank entſpricht. (Artikel 70 des Geſetzes.) 
14. Wer, um ſich ſelbſt oder vertretenen Perſonen der Steuer⸗ 
pflicht zu entziehen, bewußt falſche Angaben macht, die 
dazu beitragen können, daß die Veranlagung der Steuer vereitelt 
oder daß die Steuer geſchmälert wird, unterliegt — abgeſehen von 
der Pflicht der Entrichtung der zuſtehenden Steuer — einer Geld⸗ 
ſtrafe von der 1—20fachen Summe der nicht veranlagten oder 
geſchmälerten bzw. einer Schmälerung ausgeſetzten Steuer, falls 
die betreffende Handlung nicht einer ſtrengeren Strafe unterliegt, 
bei belaſtenden Umſtänden außerdem einer Freiheitsſtrafe bis zu 
6 Monaten. (Artikel 73 des Geſetzes.) ö 


Dermögensiteuer. 

Die wichtigſten Beitimmungen in den neu ergangenen 
Ausfahrungsanweiſungen des Finanzminiſters 
zum Vermoͤgensſteuergeſeßz find folgende: 

1. Soweit Landwirte ſich bereit erklärt haben, Getreide abzuliefern 
zum Zweck der ＋ der auf die Vermögensſteuer in der Zelt 
vom 25. Januar bis 26. März er. zu leistenden Vorauszahlung. ſoll 
den betreeſſenden Landwirten Dei Aolleferung diefes Ge» 
s de eine Beſcheinigung ausgeſtellt werden. Die Steuerzahler 

i chtigt, dieſe Beſcheinigungen der Steuerbehörde vorzulegen. 
weiche verpflichtet iſt, die Beſcheinüngen auf die eben erwähnten Raten 


zu verrechnen. 
a Mein ift das Geſamtvermögen aller in Polen wohn⸗ 


haften tee Perſonen und noch nicht angetretene Erbſchaften 
und aller furiſtiſchen Perſonen. Während juriniihe Perſonen ihr 
geſamtes ſowohl im Inlande wie im Auslande befindliches Vermögen 
zu verſteuern haben, find den, phyſiſchen Perſonen und nicht an⸗ 
getretenen Erbſchaften Befrelungen vorgeſehen, und zwar für im 
Ausland befindiſchen Grundbeſig ſowie für Kapitalien, die in Land⸗ 
wirtſchafte⸗, Forſnvirtſchaft, Bergbau, Handels- und Induſirie⸗Unter⸗ 
regen ae 505 Dieſe Befreiungen greiſen Platz wenn: 

) die im Auslande befindlichen Vermögensobj vor d 
31. Dezember 1913 erworben vr und f ö 

b) wenn dieſe Vermögensobfekte im Auslande zu einer Ver⸗ 

moͤgens abgabe in gleicher Obhe oder in noch höherem Betzage als in 
Polen herangezogen werden. 2) 25 

3. Grundſatzlich unterliegen alle Waldflächen nach den 
bereits bekannzen Normen der Vermögensapgabe. Der Waldel 
tümer it berechtigt. nur dieſenigen,Holzbeſtände nicht in Anſaß 
zu bringen, die bereits zur Wal daning herangezogen ſind. Der 
Grund und Boden auf dem dieſe Holzbeſtände ſtehen, iſt dagegen in 
jedem Falle ſteuerpflichtig. : Ri 1 
4. Alles Vermögen, welches un mittelbar religtöſen. kulturellen 
wohltätigen. ſanktären und Unterrſchtsgwecken dient, it ſtenerftel. So 
bleiben 3. B. ſteuerſrei Golteshäufer der in Polen anerkanmen relt⸗ 
gisſen Gemeinſchaſten famt dem dazu gehörigen Platze. Kirchenſchänen 
und Geraten; ferner Wohnhäuſer für Geiſtliche und Kirchenbeamte 
ſowie Kirchtdſe. Dagegen ist ſieuerpflichlig alles bewegliche und 
unbewegliche Vermögen, das Eigenſum von Geiſtlichen oder Kitchen 
gemeinden iſt oder ihrem Nießbrauch unterliegt. Im letzteren Falle 
zahlt die Vermögensabgabe der Nießbraucher nach Maßgabe der Vor⸗ 
ſchrüten, die für die Besteuerung des Nießbrauches herausgegeben 
worden ſind. N k 

5 Attien und Anteile von Geſellſchaften (Geſellſchaſten mit be⸗ 
ſchränkter Haftpflicht. Genoſſenſchaften offene Handels⸗ und Kommandıts 


die ihren Sitz in Polen baten, bleiben ferner frei. 
agegen müſſen aus ländiſche Aktien und Anteile derſteuert werden. 


Formula 


Kanzlei. Empfangs⸗ 


. 


N 


de zu 


WVermögenserklärung y 
zur Vermögensſteuerveranlagung für den Zeitraum 1924/26 
für phyſiſche Perſonen, vakuſerende (nicht übernommene) Erdſchaften, 
ſowie für ſurißiſche Perſonen, die nicht zur offentlichen Rechnungs⸗ 
legung verpflichtet find: 


——— 22 AD 


Bor⸗ und Zuname RR er 
Beruf oder Betätigung: PR 


ohn⸗ oder Aufenthaltsort am 1. Juli 192333 e 
* 


e —— 


Aufführung der Famtienmttgueder, deren Vermögen 
zum Vermögen des Steuerzahlers zugerechnet wird 
(Art. 6 erſter Teil des Gef. u. Anmerk 2 auf der Rückſeite) . 
8 de der Schulden 
und Leiten, die das 
Vermögen beloſten 


—! wu0 nee. 


Beſtandteile des Wert 


Neinwert 


Vermögens n 
1 Polen mark 
2 + 


Boden 
(Landwirtſchaft) 


4 
Gebäude und un⸗ 
bebaute Plätze 


Anduſtrie⸗ und 
Handele⸗ 
unternehmen 


Kapitalien und 
Vermögens reſte 


Hausrat und andere 

Objekte, die zum 
perfönlichen We⸗ 
brauch dienen 


Ich verſichere, daß alle Angaben in dieſer Erklärung und ti 
den Beilagen nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen gemacht wurden, 
was ich mit eigener Unterſchrift beſtätige. 

3 Blatt E (Borderſeite). 
Wohnungs einrichtung und andere Gegenſtände, die zum perföniiche rn 
3 Gebrauch dienen. 
Vor⸗ und Zunahme des Steuerzahlers 


Beſtimmung der 
Räume (3 B. Salon, 
Boudoir, Kabinett. 


Art der Ein⸗ 
richtung (luxu⸗ 
tiös, wohl⸗ 
habend oder 
durchſchnittlich 


zimmer, Schlafzim⸗ 
mer, Eßzimmer, 
Küche ulm. 
Dazu kommt: a 
Wert anderer Gegenſtände. die zum verſönlichen Gebrauch dienen. 


nach umſtehender Berechnung. 
Geſamtwert der . und anderer Gegenſtände, 
5 die zum perfönlichen rauch dienen. b 


| Blatt BE. (Rüdfeite.) ‚ 
II. Andere Gegenttände die zum verſönlichen Gebrauch dienen: 


a) Gegenſtände aus Platin, Gold, Silber und Edelſteinen 


Wert in Polen - 
mark 


Wert in Pole i⸗ 
matt 


6. Grundſäglich ſind alle Schulden abzugsfähig. Bei der Be 
wertung der Schulden, die auf Rubel. Kronen oder deutſche Mark 
lauten, ſollen diejenigen Normen maßgebend fein, die dei Ute: 
zahlung von Schulden gleicher Art in der betreffenden Gegend in der 
eit vom Juni bis 2 1923 angewandt wurden. Dabet kann ber. 
Zeltpunft der Eniſtehung der Schuld im Berückſichtigung gezogen 
werden. Erkundigungen über die Umwertungsnormen ſind bei Notaren. 
Kreditinſtituten und anderen kompetenten Quellen einzuziehen. 
Aus Vorſtehendem ergibt ſich alſo, daß für die Bewertung der 


den eim weiter Spielraum gelaſſen iii. | 


Aus Stadt und Sand. 


Poſen, den 25. Januar. 


Betrachtungen zur Vermögensabgabe. 
Das bewegliche Gut umfaßt Kapitalten, Vermögens⸗ 
rechte, die Hauseinrichtung und andere Gebrauchsgegenſtände. 
Zu den Kapitalien gehören: 1. Bargeld und Schuldoer⸗ 
n in poln. Mark — nach dem Nennwert — ſowie in⸗ 
ändiſche Pfandbriefe und 3 — nach ihrem Vörſenkurs 
dom 1. Juli 1023; 2. Gold und Silber, ausländiſche Valuten und 
Devifen, en en in ausländiſchen n, aus 
ä igationen und Pfandbriefe ſowie Aktien u 
ellſchaften — nach dem Kurſe vom 1. Juli 
Unter Vermögensrechten ſind Renten und andere 
wiederholende Nutzungen und 


Leiſtungen zu verſtehen, 
Berechtigten lebenslänglich oder für unbeſtimmte Zeit, minde 
aber für die Dauer von 5 Jahren zuſtehen. 


1925 


Der 
unterliegt einer italiſierung, 1 Ho * 
8 Dee 1 f an bender Zeit, wie lange 
nde ſie bereits genie hängt. 
8 Su: an beine ae ee nicht etwa nur die 
„ ſondern auch die Kleidungsftücke, die Wäſche, Betten. 
„Gardinen, Porzellangegenſtände, Bilder, Küchengeräle 
„ mit Ausnahme bon Platine, Gold⸗ und Silbergegenſtände 
ſowie Edelſteinen —, außerdem Automobile, Gefährte, Zug⸗ und 
Rennpferde ulm. Dieſe Gegenſtände werden nach ihrem durch 
ſchnitllichen Verkehrswert vom 1. Juli 1923 abgeſchätzt. 
Der Verkehrswert der Wohnungseinrichtun 


beträgt auf Grund der Verordnung in Millionen Mark: 


Art des Art der Einrichtung 
Wohnraums luxuriös vermögend durchſchnittlie 
groß mitim. klein groß miilm. Hein groß mitim. klein 
Salon, Boudoir. 300 240 200 150 120 100 80 60 50 
Kapinett. Kanzlei 200 150 120 0 80 60 50 40 30 
Schlafzimmer .. 100 75 60 50 40 20 25 20 19 
Eßaimmer 80 60 50 30 25 20 15 12 10 
RUE han. . 


— 


Anteile : ER 
G 


Die Elaſtizität der obigen Klaſſifizierung unterlie 
merkt der „Kurjer Codzienny“ hierzu, keinem Zweifel. 
der Willkür Tür und Tor. Denn wodurch unterſcheidet ſich erne 
luxzuriöſe Wohnungseinrichtung von einer vermöglichen, und wo⸗ 
durch eine vermögliche von einer durchſchnittlichen? Sie ſind zwar 
als Kriterium des Verkehrspreiſes, d. h. des tatſächlichen Preiſes 
angegeben, aber zu phantaſtiſch und den Vorkriegswert unſerer 
Haus einrichtungen vielfach bei weitem überſteigend. Es iſt bes 
nut, daß eine Möbelgarnitur mit dem Kımenblid, wo man mit 
ihr das Möbelgeſchäft verläßt, ſchon durch dieſe. Tatſache um die 
Hälfte ihres Wertes geringer eingeſchätzt werden muß. Wie viel 
mehr aber muß ſie durch einen längeren oder kurzen Gebrauß 
(ließ: Verbrauch) an. Wert berlieren. Dasſelbe iſt von Kleidungs⸗ 
ſtücken, von der Wäſche und den Betten zu ſagen. Welche Haus⸗ 
einrichtung wird ſchließlich als unter dem Durchſchnitt ſtehend 
angeſehen? Wird die Verordnung wörtlich genommen, ſo kann 
angenommen werden, daß ſie ſich auf Wohnungen, die aus weniger 
als 5 Räumen beſtehen, nicht bezieht. Iſt aber eine ſolche Deutung 
richtig? 1 EIER 

Noch merkwürdiger iſt die Art, wie der Grad des Luxus, der 
Vermöglichkeit oder des Durchſchnitts abgeſchätzt wird. 
ſchätzung des Grades erfolgt nämlich im Verhältnis zur Größe 
des Raumes. Je größer alſo der Raum, in dem die Einrichtung 
ſich befindet, iſt, deſto größer iſt — im Sinne der Verordnung — 
der Luxus, die Vermöglichkeit oder der Durchſchnitt. Es ſieht 
beinahe ſo aus, als ſollte hier die Luft beſteuert werden. 

Der Wert einer durchſchnittlichen 
einrichtung mit Küche wird der Verordnung zufolge mit 4000 bis 
5000 Franken abgeſchätzt, 
ſicherlich nicht mehr als 1000 Goldfranc betragen dürfte. Dieſe 
Schätzungsweiſe riecht um fo mehr nach Kontributton, als 
Gold⸗ und Silbergegenſtände beſonders berechnet werden. Und 
welche durchſchnittliche unvermögliche Familie würde ähnliche 
„Schmuckſachen“, wie eine Uhr, eine Uhrkette, einen Ring oder 
andere Silberſachen nicht beſitzen? Denn auch ſilberne Teelöffel 
werden zu den „Schmuckgegenſtänden“ gezählt. Es iſt ausge⸗ 
ſchloſſen, daß der Beſitzer einer beſcheidenen Hauseinrichtung als 
einzigen Vermögens den Rubikon: 5000 Goldfranc, d. h. die 
Summe, die eine Hauseinrichtung wert fein muß, um überhaupt 
beſteuert zu werden, nicht überſchreiten würde. Es ſteht außer 
Zweifel, daß das dem Stadtbeſitz auferlegte Steuerkontingent dank 
dieſer Geometrie ſicherlich die feſtgeſetzte Höhe überſteigen wird. 
Noch ſicherer aber iſt, daß dieſer Überſchuß den Opfern nicht zurück⸗ 
erſtattet werden wird, da fie zur Kategorie unter 10 000 Gold⸗ 
franc gehören, für die der Verordnung zufolge die Rückerſtattung 
etwaiger Überſchüſſe nicht in Frage kommt. 


Deutſche Fürſorge für Anſiedler. 
Der Hauptvorſtand des Deutſchen Roten Kreuzes hat am 19. 12. 1923 
verfügt: : ! 
„Von verſchiedenen Stellen aus dem Reich 
daß Unklarheit darüber heſtehe, welchem F 
die ſeiner Zeit von der Flüchtlingsfürſo 
zuzufügren ſeien. Das Deutſche Rote Kreuz hat heute in einer Be⸗ 
ſprechung mit den beteil qten 
Von ſämtlichen Verlreten der einzelnen Miniſterien würde einſtimmig 
die Meinung vertreten, baß in erſter Linie eine Ueber 
an die Erwerbaloſenfürſorge in Frage käme. Die Ein⸗ 
wendungen einzelner Erwerbsloſenfürſorgeſtellen, daß eine Auna me in 
die Erwerbsloſenfürſorge nicht ſtattfinden könne, weil die Anſiedler teil⸗ 
weiſe über Vermögen an Hausrat oder Inventar verfügten und ſämtlich 
bisher nicht Arbeitnehmer, ſondern Arbeitgeber geweſen ſeien, wurden 
von dem Vertreter des Reichsarbeſtsminiſteriums als unbegründet und 
hinfällig bezeichnet. Sgleichen iſt ein ſich aus der Anmeldung eines 
Verdrängungsſchadens ergebender Anſpruch der Anſiedler an das Reich 
kein Hinderungsgrund zur Aufnahme in die Erwerbsloſenfürſorge. Wir 
bitten demgemäß; die erforderlichen Schritle betreffend Ueberleitung ber 
Anſiedler in die Erwerbsloſenfüsſorge zu veranlaſſen und die betreffenden 
in Frage kommenden Erwerbsloſenſürſorgeſtellen energiſch auf den Stand⸗ 
punkt des Reichsarbeits miniſters hinzuweiſen. Sind die „ rausſetzungen 
zur Aufnahme in die Erwerbsloſenfürſorge nicht gegeben (3. B. bei Er⸗ 
werbsunzähigkeit), jo iſt ſinngemäß die Ueberführung an einen anderen 
in Betracht kommenden Fürſorgelräger (Kleinrentner⸗ usw. Fürſorge) 
in die Wege zu leiten.“ 1 


Das Mielerſchutzgeſetz im Rechtsausſchuſt. 

Die Mittwoch⸗ Beratungen des Rechtsausſchuſſes über 
Mieterſchutzgeſetz hatten folgendes Ergebnis: N 

Zu Artikel 2 wurde die Veſlimmung aufgenommen, daß Lo⸗ 
kale von Aktiengeſellſchaften, die zumindeſt vier 
Räume umfaſſen, nicht dem Mieiterſchutz unterliegen. Bazüg⸗ 
lich der Kündigungsfriſt für Wi eter, die dem Mietec⸗ 
ſchutz nicht unterliegen, wurde ein tag des Berichterſtatters 
angenommen, der dahin geht, daß die Friſt drei. Monale beträgt. 


+ 
* 


iſt uns mitgeteilt worden. 
ürſorgezweig mit dem 31. 12. 28 
ge unterſtützten Anſiedlerfamilien 
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das 
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0 25 * N 2 
: Für Stadtabonnenten. 1 . 
® Vom i. Februar d. Js, an werden wir zur 8 
— Erleichterung für unsere Leser in der 3 
2 Stadt Posen auch 8 

für das „Posener® 
sWochen-Abonnemenis'" fer? Oe 
8 einrichten. Es hostel ein soiches bonne 3 
2 ment im Februar | Million 200 000 M. 3 
8 wöchentlich, \ ® 
2 Bedingung dabei ist die Abholung der 8 
2 Zeitung von Nachmittag 4 Uhr an in der 8 unter K. 
3 Geschäftsstelle Zwierzyniecka 8 gegen 3 
2 Vorlegung d. Wochenkarte u. Vorauszahlung. 3 Suche z. 
3 Die Geschäftsstelle. 3 
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Gehalt 
Polniſche 


ür meine ausgedehnten Abteilungen: 
Damenkonfektion, 
Damenputz 2 2 


suche ich einige 


erste Verkäuferinnen 


Meme 
— ä BE GE En ZZ —— —ẽ 


Nur Bewerberinnen, die in ersten Spezial- 

geschälten gewesen sind und beste Empfeh- 

lungen besitzen, belieben Angebot mit Bild 
und Zeusnisabschriften einzureichen, 


Nathan Sternfeld, Danzig. 


Sie fe & 


Die Ab- ſechs 


mittleren Dreigimmer⸗ 


während ihr wirklicher Verkehrswert 
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Reſſorts dieſe Frage zur Sprache gebracht. 


führung. nach einer Mit 


|: 


Suche 
für 12 jährigen Knaben und 10 jähriges Mädchen. ſowie 


Kindergärtnerin J. Kl. 
Oehlrich, Mala Turza b. ptosnica, Kr. Soldau. |; | 


Geſucht für gleich oder Tpäter evangeliſche 


där Knaben (Seto) Zuſchr. mit clehaltsanſpr. einſenden 


jüdiſche Verkäuferin 


ur Ciſenkurzwaren. Hause u. 
Küchengeräte, bei freter Station. 


nach 
etty 


1 ätelengeradie  # 
ae 1 Re 
M 
| Energiſcher, ſchaſſonsfrrudiger 
Caudwirt mit lheoretiſcher 
Ausbildung u. Kammerexamen, 
ſowie mehrjähriger Praxis 
auf größeren Gütern, ſucht 
geſtlitzt auferßklaſſi 
Stellung als 


I. Beamter 


unter Oberleitung oder als 


. wenn der Hausbe 
nungen 
ein nde 
Erwerbslokal 7 
der Zuläſſigleif 
r 
ür die Kündigung der Aftermiet 
en, wie die, die für die Mieter vorgefehen 


nn jedoch einem Aftermieter kündigen, wenn er ihm eine andere 
air den Fall des Erlöſchens des Mietsver⸗ 
teter und dem Hauswirt darf der After ⸗ 


Wohnung verſchafft. 
trages zwiſchen dem 15 
mietet nicht entfernt werden, kann abe 


von ihm eingenommenen Räumlichkeiten beſchränkt werden, wenn 
er mindeſtens drei Monate vor dem Erläſchen des erwähnten 
Die Beſtimmung, daß der Mieter 

riftlichen Vertrage mit dem Aftermieter einräumen 
beſtimmte Ereigniſſe wichtige Kündigungsgründe wer⸗ 
den, wurde beibehalten. Ferner wurde beſchloſſen, daß 'm Falle 
des Todes des Mieters diejenigen, die ſtändig. mi! 


in ee dort wohnte. 
in einem 

kann, 
nten in ſeine Re 


ihm wo chte treten 


werbslokal auf die Erben übergeht. Eines Er m 


e Monate aufgeichöben werden, wenn der 
iſt. Dies betrifft jedoch nur Wohnungen bis 


einſchließlich. 


und lautet: 


Eine längſtverklunge nie Jugendzeit, . 
Ein langes Leben, halb- Freud, hals i 


Darinnen als "Führende" Melodie 0 
Arbeit — Arberk pit“ und früh! 
Nur immer gedarbt, nur immer geibart, 
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z von 


Und d 


Aber Habe” Ihr den Sbhn, 


ek Das fisraliſche 
1. Node mber v. Is. al. zur Zuſtändigkert der 


FR 3 Genehmigung einer Hausſammlung. Der 
nz 


nicht, wie es in Ne. 16 des Mol. Tageßt.« hie. Zugunft 
ausſammſun 


Taubſinmmen anſtalt in Poſen eine h 
1924 in der ganzen Wojewodſchaft Poſen genehmig 

i Eintragungen von Hypotheken und 
die „Rzeezp.“ i 
Miniſterrat ein Veregeutiwurh bearbeitet werde: 


gemacht wird von dem Steigen und Fallen de 


des Sauſes ul. Dabrowskiego 33 (r. Gr. Berl 


\ 


geborenes Kind männlichen Geſchlechts lebend aufgefunden. Eine 
tm Haufe: wohnende Frau nahm den Säugling einſtweilen in Pflege. 


wührend die Nachforſchungen nach der Multer vo 
genommen wurden. 

N. Die Feuerwehr wurde geſtern abend 8 
Mickiewieza (fr. Hohenzolletaſtr') gerufen, wo i 
Wäſche in Brand geraten. war. Die Wehr rückte 
widder ab. 8 f 


x. Diepitühle, Geſtern wurden einer Fra 
ser (fr. Wzihelms 


Wolnn: 


F Hauslehrer(in) 


—U— —— — SEEN] 
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Hausiehrerin 


5050 an die Geſchäftsſtelle d. Bl. 


— 


1.2, evtl. 5. 2. eine 


= Ren 
Kaufmann, 
Reichs deutſcher, engl., verhei⸗ 
ratet, bisher als! achkauſ⸗ 
mann in Buchdruckerel tütig 
geweſen mit leichter Mitte 


Vereinbarung. 
Sprache erwünſchi. 
Lesser, 
Csarnköw. 


wandt im Verkehr mit dem 
Publikum uſw. fucht zu ſo⸗ 
fort neuen Wirkungskreis. 
| Seil. Angeb. an A. Birner. 
Do nan, ul. Bolna 3, III 
— — öäq̃— — 
Berufslandwirt. 23 J. 
galt, perfekt polniſch ſprechend 
geſt. auf gute Zeugniſſe, ſuch: 
vom 1. April. 'ipäter 
Stellung a 


älterer Aſſiſten! 


oder jüngerer Jnſpeltar 
Offerte erte un. M. 5057 
an die Geſchäftsſtelle b. Bi. 


ge Zeugniſſe, 


4 Pofener Tageblatt, - 


inſichtlich der e e e dr 
tiber. 
ichtigt, wurde dem Beſitzer die Pflicht auferlegt, 
Lose an ul eien, wenn dem Mieter das einzige 
nommen wird. Geſtrichen wurde die Beſtimmung 
einer Kündigung, wenn en een das Lokal 
ſich braucht. Ferner wurde beſtimmt, daß 


Stimmen zur Altershilfe. 8 


Anke 


Wühfelig Groſchen agu Groſchen geſchart, 


er hilfloſe n Alten nicht! 


Patronat über. Kirchen und Schulen. gehört 
iteilung des landiolrſchaftklichen Miniſteriums vom 


zugunſten des Taubſtummenherms in Poſen (Schro- 
nisko dla gjuchoniomyeh imienſa Radomskiego w Pornanid), 


Wechſeln in Zleiy Wle 

erfährt, wird in den nächſten Tagen pom volniſchen 
{ „der die Eintragung. 

von Huvotheken und Wechſeln in Zloty vorſteht. Dadurch erhofft men 

eine weſentliche Erleichterung der Kreditbeſchaffung, 

1 Papiermark,. 

& Kindesansſetzung. Goſtern abend wurde auf der Kellertreppe 


splatz) aus einer Handtaſche 12 Millionen 


alt, ſeir Jugend im Fach. der 


faſſung, guter Rechner. ge: d. DE. Stellung. Offerten ert 
a . u Miih; Stein, Rofdziec. 
Kris dattowitz. Hüttenſtr / 


— — — 
J. Förſter i ungekändigter 


Siesta e Jahre a, weihet Unktätsgemeinde.) S 6: Bibeiftunde 
ſelbſtändig ein Revier einer gemein! N. N a l 
| Wtatotatöherridiaft verwaltet, abend, 6: Wochenſchluß⸗ Kapelle der Diakoniſſen 


Sprache iſt, ſucht, geftützt auf 


1 


S 


ung eines 
Bau don neuen 


ie Gründe 
er Ff. ea ſein 
find; Der Micher 


r in der Zahl der 
ff 


„ während ein Er⸗ 


1 


7 


egeben, auch ihrer. 
teilnahme an dem 

Ausdruck 
Auße⸗ 


Mark bares Geld und eine goldene Damenuhr im Geſamtwerte 
bon 250 Millionen ME; aus einer Wohnung Pöſwiefska 5 (f. 
n Damenkleidung im Werte von 2% Milliarden ge 
tohlen. : 8 N 
Polizeilich feſtgenommen wurden geſtern: 8 Dirnen, 25 
trunkene, 1 Obdachloſer, 1 Hehler, 11 Perſonen wegen Deibſtahls⸗ 
* Bereut, 24. Januar. Freiwillig in den Tod ge’ 
gangen iſt hier, den Danz N N.“ zufolge der älteſte Sohn Frith 
des Sägemühlenbeſitzers Behrendt. Er hat ſich durch einen i 
Revolverſchuß getötet, Ueber die Urſache iſt noch nichts bekannt 905 
worden. Der Verſtordene führte das umfangreiche Geſchäft ſeine 
hochbetagten Katers ganz ſelbſtändig und erfreute ſich allgemeine 
Beliebtheit. ; N 5 m 
Briefen, 24. Januar. Heute beging das Gntäöbefihel 
J Ten dische hepa de das gen der Silbernen 
ochzeit. N g 4 \ i 
Bromberg. 23. Januar. Als ſich geſtern früh der Fleiſcher 
Kaſimir Biehomicz aus Müllershof nach ſeiner Arbeitsſtätte. det 
wei St Konſervenfabrik in Bromberg, begab, ging er, um ſich den Weg abzu⸗ 
ion kann ür kürzen, neben dem Gleiſe der Strecke Fromderg—Inowroclaw en 
Mieter arbeitslos lang. Hierbei wurde er von einem hetaubrauſenden Zuge 
zu drei Zimmernſerfa ß tlund erlitt einen Schädelbruch der den ſo fo rtigen Tod 
Zur Folge hatte. Außerdem wurde ihm das rechte Bein abgeſanren. 
Die Schuld an dem Unglück trifft nach amtlichen Feſtſtellungen allein 
den Verunglückten. N 5 Be 
N Ang Kongreßpolen und Galizien. 4 
+ Warſchau, 23. Januar. Die Beamten der Warſchanter 
Finanzkaſſe haben am Montag wegen mangelhafter Heizung 
in den . die Arbeit niedergelegt. . 
* Sieblec, 23. Jamuar. Aus Lukow kommt die Nachricht, daß 
Graf Michael Grocholski auf dem Wege von der Bahn⸗ 
tation mach ſeinem Beſißtum ermordet worden ſei. Wie ſich 
herausſtellte, begegnete der Graf einem Wilobieb, der auf ſeinem 
Beſitztum jagte. Als der Graf ſich ihm näherte, um ihm die Waffe 
abzunehmen, ſchoß der Wilddieb und verwundete Grocholski ſo 
unglücklich, daß er noch auf dem Wege verſtarb. 7 5 
f ; Aus Oftbentfrhlenb, 
® Oſterode i. Oſtpr., 22. Januar. Auftragiſche Artums 
Leben gekommen iſt der Molkereigebilfe Weber bier. Nach⸗ 
dem er bon einer Hochzeitsfeier zurückgekehrt war, machte er ß 
morgens pünktlich an die Arbeit. Als er einen gelockerten Treib⸗ 
riemen an der Transmiſſion der Molkerei in Ordnung bringen 
wollte, wurde fein. Rock von dem Getriebe gefaßt und ſein Körper 
gegen die Decke geſchleudert. In wenigen Sekunden war der 
Schädel geſpalten und der Körper zermalmt. N 
» Danzig, 28. Januar. In der altehrwürdigen Oberpfarrkirche 
von St. Marien würde bei einer gottesdienſtlichen Feier am Sonn⸗ 
tag der neuer nannte Generalſuperintendent der 
ebangeliſchen Landeskirche der Freien Stadt Danzig, Da Dr. Ka le 
weit, durch den ie Vizepräſidenten des Evangeliſchen 
Oberkirchenrats, D. Dr. Kaftan⸗Verlin, in ſein Amt einge ⸗ 
führt. Dem Gotteshauſe waren Tauſende evangeliſcher Chriſten 
5 > Freien Stadt Danzig war faſt voll⸗ 
(J. H. B.) | 
. 


zugeſirömt. Der Senat 
zählig erſchienen. 


Wojawodſchaften. 


| ß Este iegen 
ee Der Vermögens ſteuer e yo 


ha 


„ 


u en der 
8. ſür das Jahr 


—— * 


M. in R. Die geſetzlicht Beſummung über. bie Einstellung don 
Hypotgeken in die Vermögensſteuer iſt allerdings reichlich unklar. 
Wir empiehlen Ihnen, in beiden Fällen die Hypothek und die Woh⸗ 
nungsbetgilfe als Goldfrank nach dem wollen Wert einzustellen. 1 — 

H. B. in S. Das Votgeßen des Betteffenden iſt ge deutlich 

8 1 


* 
Ir 


d Betrug, daß Sie mit einer entſprechenden Anzeicze bei 
die unabhängig Staät⸗anwalkſche“ auf Lefolg rechen können. Das 
8 un Sie noch eine lage anstrengen. 


J. I. W. 
werden müſſen 
friedliche Ver 
decke I 5 

| A. 


des „Peſ. To 


1. In weicher Höhe d 
können wir Binen nicht ſagen. 
barung zu tr fen verſuchen. 


merſtr.) ein neu⸗ 2. 


25 
a 


Ihre Auffaſſung, ais os ſich der Artikel in Nr. 10 
gebl.“:, „Wie ſind die Erklärungen zur Vermögens: 


n der Polizei auf⸗ 


g teuer abzugeben?“ ausſchließlich auf die Landwirtſchaft beziehe. 
Uhr nach der ul. Warten ui wichh, teilen. De 2. Spalte dieſes Artikels lese ſich 
n einer Wohnung beiſpielsweiſe, wie ausdrücklich hervorgehoben, auf „Handels und 


orſchriftsmäßigen Handels⸗ 


Induſtrieunternehmen, die nicht di⸗ f 
täglich Artikel zur Ver⸗ 


bücher führen“. Auch ſonſt finden Sie 


mößensſtener nach Ihrem Wunſche. 


nach 20 Minuten 


u auf dem Plac 


(Vereinszimmer). Hoffmann“ 
— 1174: Beſprechung des 
Kirchen kollegi 


Hoffmann. — Mittwoch. 
7%: Sitzung des Kirchen ⸗ 
kollegiums u. d. Finanzkom⸗ 
miſſion. — Donnerstag 
4%: Frauen⸗ u. Jungfrauen⸗ 
verein. Freitag, 8: 


Junger Mann 


Büro 
5 Offer en unter 3. 


Brennerei⸗ 
Verwalter, 
verh., kinderl. 42 J. alt, 18 
J. in jetziger Stellung. Land⸗ 
wirtſch.⸗ ſowie Fachichule beſ., 
mit landw. ſchriftl. Arbeiten. 
Elektr., Flockenfabr. vertraut, 
ſucht infolge gänzl. Betriebs. 
einſtellung hieſiger Genoſſen⸗ 
ſchaftspbrenneret zum 1. 7. 24 
anderw. Lebensſtellung. Gefl. 
Off, u. 4921 a. d. Geſchafts⸗ 

tele d. Bl. erbeten. 5 


N f N 


Wieſſchaftis⸗ 
ha 


Sberſchleſter, ledig. 25 Jabre 


Sonn 


woch, “: Jungmädchenkreis. 
— Freitag. 8: Bibelſtde. 

bir e Sonntag, 
10: Gd. a 


Ev. Verein junger Männer 
Sonntag, 8: Leſeabend. 
Stehe b. . et 9 
Abendand. — Montag 8: 
J Blaſen. — 1 8: 
Turnen. — Mittwoch, 7: 
Veſprechungsabend. — 84: 
Bibelbeſpr. — Donners⸗ 
tag. 8: Blaſen — Frei⸗ 
dag. 8: Turnen. 5 
Cghriſtus kirche. Sonn: 
tag,, 10: Gd. Rhode. — 
Danach Legd.— Mittwoch 


deulſchen und polnſſchen Eur 
in Wert und Schrift mächrig. 
ucht von ſofort oder vom 1. ? 


Kirchennachrichten. 
Krenzkirche. Sonntag 
10: Gd. im geheizten Kon⸗ 
firmandenſaal. Greulich. — 


11: ad. Derſ. 
St. Petrikirche. (Evangel. 


ſelpſtändig arbeitend, ſucht per 
zald oder fnäter Stellung. 
Ang. u. 5040 a. d. Geſchſt 
d. Bl. erbeten. 


Gottesdienſt. Haeniſch. — 
Sountag, 10: Gd. Kan d. 
Stefani. — 111, : Kgb. Darf. 

‚St. Panlikirche. Sonn⸗ 
tag, 10: Gottesdienst. Stuhl⸗ 
mann. — 113/,: @gd. :Derf 
— Mittwoch, 6; Bibel: 


Anſtalt. Sonnadend 8 
Wochenſchlußgottesdienſt. Sa⸗ 
rowy. — Sonn tag, 10: 


Gd. Derr. a 
Chriſtliche 8 
iſtus: 

kirche ul. Maꝛeſt 42). Sonn , 


stem in der deutſchen u. poln 


gute Zeugniſſe, um ſich zu 
verändetn, zum 1. April. 


evil. ſpäter 


Revierförſter⸗ 


(im Gemeindeſagl d. Cor 


r 0 e I 8 fr Jugendbundſtunde 
Mur | ich od. fe nr Amtswoche: Derr. [für E, C — 7: Evan . 
Liiler eines Porperks. f . 505 5 Föͤrſter un En. ⸗Iuth. Kirche, ulica]tion. — f r 
Gefl. Angebote unt. I. u. d wett. Gefl An eb. unt. K. 50 Ogradowas (früh. Gartenſir.) beſprechun 8 — 
35062 an d. Geſch. d. Bi. Ryubali 23, J. 


an die Geſchäſts ſtelle d. Bl. onntag, 974: igtgd. mann ben 


eitung des P 6 ſener Tageblatts. 


Die deutſche Goldbilanzenverordnung. ee Pic eee eee ee U EIUHDEME. 


Wirtschafts, 


J a N 18 — 5 5 2 e ; Adu 8 in 1000 %. 
Auch bei and ia Polen wird 1 en g a m Di Auf. Es wird deshalb den konzeiſtonlerten Verkäufern von Tabakgerzengniſſen Motierungen or) 
ſtellung se Golde keen ‚in den Geldtstreis . Ale der Stüdvertauf von Erzeugmſſen der Hauidiggten di — n, Baukattten 25. Januar 24. Januar 
 Meinheit rügen müſſen. Bekanntlich dat Deutſchtand, nachdem mit den oben erwähnten Riebemarten versehenen Rerpackungen unter gwileckz. Potockt i Ska. l. VIII. Sm. 500 —490 —— 


e Rentenmark geſchaffen war, eine Gotobitanzenverordnung ſehr den in der Terfügung des Itnanz miriſters vom 17. Mat 1923 feſt⸗] Bank Przemostomeow 1.—Il. Em. 850 800 850 
nell herausgegeben, die alle ſchwebenden Fragen tegeln folte, | geſezten Bedingungen geſtattet. a ER ant gw. Spötel Jarobl. l.-XI. Em 1 80 18 2100-2098 
Im „Bankarchiv“, der Janunraummer dieſer bekannten 11 Von den Aktiengeſellſchaften. . olski Bank Handl, Poznan L—IX. 850-775 8⁵0 


ſchrift, hot Herr Dr. Guſtav Sintenis ſich über die Gold⸗ 5 - 85 Pozu. Bant Niemian I. —V. Em. 190 200-210 
bilanzenderordnung verbreitet. Der Lerfaßer if Geſchäftsinhaber . C. Hartwig T. A. in Poſen. Auf want der Generalver- | ieltop. Bas Rotniesy l.-IV. Sm. 60 , 
der Berliner Handel sheſellſcheft und ‘hat ducch feine. Sonder ſammtung vom 5. November 1. fol das Aftienkapital um weitere] Bank Mi —11 5 55 
r Der 0 ges haft } uch} o 50 Mill Mk. m. erhöht werde Zu Ausgabe langen onazay Kell. 8 — 8 
arbeiten auf dieſem Gebiete und durch ſeine hohe Stellung in der 550 Millionen Ni, nom, 4: rden. t X x ngen Andufsteatti 
Bankwelt die größte Berechtigung, gerade in vieler Frage | für dieſe VII. Emijkon 90 Millionen Mt. nom, Serie A Dorzugde en: 
das Wort zu ergreifen. . 5 57 75 \ aktien mit zehnfachem Stimmrecht und 500 Millionen Mk, nom. Arcona I. -V. m... 550 600 
Dr. Sintenis hatt es zunächſt für unpraktiſch, daß] Serie B Stammaktien mit einfachem Stimmrecht. Alle Aktien R. Barelkowski 1.— VI Em. . 200 170 
eine ſo wi 8 öridei 15 lauten auf 1000 Mk. nom. Die jungen Aktien find ab 1. Januar Brower Rrotofgnssft L—IV. Sm.. 1000 109 
kttonäre ethalten auf jede alte Centrala Przemyszu Rzeznickiego. 50 —— 


ne fo wichtige, keineswegs einer deſonderen Beſchleunigang Vr. b 5 
edi e clage auf  Ermächlig es ufer. 1024 bivibenbenbereditigt. Die d 
maße im E110 ee en pr gte heee ware Een Eee Aktie zu 1000 Mk. nom. eine junge zu 1000 Mk. nom. zum Entf» 3 Gegteläti I. IX. Em. (o. Bezr.) 250 —225—240 250—235—250 
ſchleunſge Behandlung ſteretlichr Geſichtspuntte maßgebend ge⸗ . von 0,25 Goldfranken nach dem amtlichen. Kurs der | Eentenie Nolnitew 1.—V Il. Em. 100 50100 10050 
teien ſein, fo hätte die in der zeiten Sleuervotverosdnung nes Sarſchauer Dörte, ir-Polen mark zahlbar am Tage der Einzahlung Centrala Stor L—V. Em. . . 750 750725 —750 
orderte Bewertung des geſcnten Vermögens genügt. Wenn aber] Das Dr ugsrechl wird bei der Zentrale des Unternehmens K. Harte] Sarbarnta Sawickt. Ovalenica I. Em. 275 — 
. e Be Medung der Verord- dig in Boten, ef. Towarowa 20, ſowie dei allen Filialen dieſes | Goplana I.—III. En. 209 400 


a nn ee rare i 
e Arc aan hn fe dh ee ere Grundlage für die] Unternehmens are geſibt werben Kannen. Das Bezugs recht er» 1 . VL Em. . 300270280 250-275 
Ertragsermitllung des nenen Geſchäftsjahres gefunden werden TH am 28. Februar 1921. urtownia Drogeryſna IH. Em. 65 65 
N foltte, fo 1% 275 a e oa es 15 e 8 3 RE Von den Wiärkten. ee ee Em. * 65 
lagen des Altienrachts bebucit hätte, Borichrifien über die errech⸗ ol. Stomberg. 22. Januar. (In Milienen Nip. pro Feegfeld⸗ Bi . rn : am; 
Ming, des Crisetgen Sätten denfgt. Gel enstich das Motio über Me|;-metake J | Kun Sngte Shatumeam Leli. Gm. 200.880 re 


F 2 Biber der Wunſch, die Gruidſätze der miaterlal Tiſchlerbreiter 92. Kauthblzer 88. Eſchenſchnitmaterſal für Ton 1.—fIl. Em. 750 705 


Vilanz wahrheit und Biles rheit gegenüber dem „Schwindel“ init tene 9 Br > ed and ; loner 

den ie 5 Wa kalen . Heck 5 11 Sine 195 Baußolz 82. Tendenz BeRündtg. Geringe Transaktionen. den w © nnn „ 400 5 ar 

es doch ſehr fraglich, ab wers en n für die obligatoriſche . eder und Haute Boten. 23. Zarırar und 1100. tr. 1800 Luban, Jabryka praetm. ztemn. L-IV. 18 000 18 00017 00% 

Einführung von Goldbilanzen fon gekommen ſei⸗ 5 My 0000 tr. 6000 Hammel woll. ges. 700, Wolle 800 gel —17 750 
Die Rentenmark fe gegenwärtig der ion. Goldmark gleich, Lade 1550 9 75 act ie 7500 l 6000 Sgloß haar Mähnen: Maryrin Zaki. ogrodn. w Warſzawie 130 100 

ſei aber doch nur eine inkändtiſche Zwiſchenwährung als bergan seh 1850 Fes 5 92000, ix. 20000, Fobien geſ. 3090, ir. 3000 Dr. Roman Naß 1.—IV. Em. . . 9 50010 000 8590-9 500 

zu der endgültigen, in ihrer Geſtaltung noch gar nicht überichharen [Dane 190, 1800 Bei 94 400, Früßſahrspeh 1500, Minterreh 1000, Tien Diemiansfi n Em. . . 375 875 

Gold währung. Die Zugrundelegung der Goldmarz fei beſenders] Binzertaße 1500 Kaden 1300, Hamm 400. Tendenz: ſchwach inne pern V. em... . . 800-450 — — 

ß 1600, Kaninden 90, ‚Kamm 19 Mötmol.—il.&m..... .. . 240 230 —250—240 

Pfund. und Guldenkonten gebe, aber keine Golbmarkiorten. Preiſe in 1000 Mkr. 8 f * Bapiernia Bydgoſzez L—IV. Em. . 250 BR 

Jur Aktivſeite bemerkt der Verfaſſer: Für rund Edelmetalle. Warſchan, 23. \yanuar. 3 E Boy. Spölta ezewna 1-VII. Em. 650-500 600 550 —560 

Hüde laſſe ſich eine vernünftige Bewertung zurzeit überhaupt Neuyork. 22. Jannar. Dis font 4, imtänd. Süber 39% ausländ.] Brreumatit 1.—- IV. Sm.. 50 60—50 

noch nicht aufftellen, geſchoeige denn für ſtädtiſche Häufer. Ebenſo]Süber 63. — London, 22. Januar. Diskont 8, ö der dar] Tkanina l. —IV. WW. 180 170 

würde ein völlig ſchiefes Bild entſtehen, wollte man für Fabrik⸗33½ Gold 97.11. = 5 Tri 1.—III. W.. „900 950 

gebäude mit ihrer maſchinellen Einrichtung und dem ſonſtigen Metalle. Berlin, 23. Januar. Für ikg in Goldmark) ] Unis” rater Bentzkt) J. u. II. Em. 2 400—2 500 2 500 —2 400 

Inventar die Einſtandspreiſe in Geld zugrunde legen. Man wiſſe Elektr. Kupfer (p. 100 Kg) 1 2.15, Raff. Kupfer 1.05—1 08. Orig | Wisla, Buogoſzez LI Em. 4200 3 800—4 000 

Atcht, inwieweit man dieſe Anlagen zu Buch ſtellen lönne, ſo lauge Hültenweichblei 6.57058. Orig. Hattentohzink 6.64 —0.65, Remelted Slötno I. IV. m. 500 500-475 

ihre Rentabilität völlig in der Luft ſchwebe. Die] Plattenzink 0.50.54. Orig. Hüttenaliminium (Biöde und Barten) | Wotwornia Chemtezne l. —IV. Fm. 180 180 


2 Schwierigkeit ergebe ſich bei der Einſtellung der Waren und 200, Walz u. Diahebarren 2.10, Zinn (Banka. Streits Auſtral | eb. Nrowar. Grodziskie I.—IV. Em. 590600580 580 
e Vewerkung gerade in der letzten Zeit vielfachen 4.75 480 Hüttenzinn (mndeit. 96 96) 4.60. —4 65, Reinicke (93 bis Tendenz: nicht einhelilich 
8 25 15 N geweſen —— a on act en. 8 0 2.90—2 40. Antimon Regulus 0.65 0.67, Siber in Barren f 5 
gen ſei auf die Unſicherheit hinzusdeiſen, die über in Amerika in) 86.50 - 87.00. 2 9 zur n 8 
beſchlagnahmte deutſche Vermögen herrſche. ü ö Metaliene Halbfabrikate. Berlin, 23. Januar. (Notierung Warſchauer Vorbörſe vom 25. Januar. 
Auf der Paſſiofeite ſtellten Hypotheken und Obli⸗ zin Goldmark für 100 kg.) Alumintumbleche. Drähte, Stangen 290 Dollar 9800 090—9 950000. Engl. Pfund 41750000 
gationen einen überhaupt richt richteg zu bewertenden Un-] Mluminiumiohr 400, Kupferb 186, Küpferdtähte. Stangen 165 Schweizer Franken 1715000. Franzöſiſcher Franken 
E dar. 8 die 5 f 75 deutſchen Ste Rubferrobte o. N. in Kupferſchalen e 5 440 000. 
rungen berboien werden ſolle, werde bon den Amerikanern die Dräßte 147,—, Meſſin ſtangen 1090 —, Meſſingrohre o. N. 188 — ö 
Valoriſterung ihrer Vorkriegsforderutugen beanſprucht, Das Haupt-] Mejiingksonenrohr 173, Tombar mittekot, Wieche, Drähte, Stangen 1 . Valoriſiernngs frank für den 26. Januar 1924 
wur 1605 RR. in 77 on Ye; reg re u Bi 185. Keuſtiderbleche. Drähte, ru 275. Reale a sr 10000 Mp. 
ellung des Grundkapitals auf Goldmark. Dieſe, Altmetalle. Berlin. 23. Januar. (Notierung in Rentenma ; = 
fat undüechführbar, Die Vorgugsaktien ſeſen in Bar‘ ge- für 100 kg) Alttupfer 95—102. Altrotguß 86.35, Mejingipane Warſchauer Börje vom 24. Januar. 
kLechnet nur mit winzigen Vetrögen eingegaßlt. Der durch dieſe 56 62, Gußmeſſing 66-73, Meſſin abfälle 90—100. Altzink 38—49. Belaten g Deviſen: 
iengattung beabfiditgie Schutz des Unternehmens gegenüber neue Zinkabſälle 46-48, Altweichbiei 40—44, Alumin, Biechabfalle Be nn nn 02 000 Paris. . 441 900 
Aberfremdung würde bei Durchführung der Verordnung in Foct⸗160—175, Lötzinn 165—175. 8 1 iin und Danzig . Drag . . . 288500 284 700 
del enten. Noch schwieriger geitiitet zich die Sacke bezüglich der f r Pe Me 
in den Händen der Verwaltung befindlichen fogen, Borrats-] a Boörſe. IR Neugori . „on 80% Wen 1440000 
ſtammaktien. Die Haupfgefahr der Verordnung aber liege + Warſchauer Börſe vom 24. Januar 1924. Die Tendenz Helland . 385000 Itallen . 432 000 
rin, daß alle das Unternehmen e eee eee ice 2 2 iſt heute ſteigend gemeldet. Die Spannung Golofrank . . 1913000 Zombons lia 
2 n 


für 


der breiteſten Offentlickleit mitgeteilt werden müßlen. Aufficktsrat wird wieder ſtärler und alle Depifen bleiben wiede: 5 5 
und Vorſtand hätten zu prüfen und zu berichten, die Generalper⸗ lebhafter verlangt. Der offizielle Kurszeitel nennt den Dollar = Die Goldmark in Polen, en aus dem Dollarkurs 
eme hätze zu beſchhießen, die Bilang ſei zu veröffentlichen, mit 905 M., das engl. Pfund mit 41.75 M., den Goldfranc mit = arſchauer Vorbörfe vom 25. Januar 1924 (1 Dollar = 
die Kapitäl⸗ und Satzungs änderungen zum ‚gandeiszenifter anzu- [1.913 M., den Schweiger Franc mit 1.715 N. und den hol. Gulden 4.30 Woldmark) 2 369 500 Mp. 
meiden, Die Umflellungsformen ſeien ebenfalls bedenklich; zun] mit 2.685 M. Von den Staats papie ven notiert die Pramienanleihe Danziger Dollarparität, errechnet aus dem Guldenkurs 
Hiffsmittel des Kapitel ntwertungskontos werde man nur in Aus- mit 560, die Goldonleihe mit 11.5 R. und die Notybons mit der Danziger Vordörſe vom 25. Januar 1924. 1 Dollar in 
nahmefallen Tchreiten, die Vermehrung des Eigenkapitals durch 1.5 M. Die Effektenbönrſe ist ſchward. Die Papiere ruhen] Polen = 10 175 000 Netp. (1 Dollar = 4.20 Goldmark, 1 Goldmark 
nue Einlagen ließe fi nicht erzwiigen. * falle, und mur vereinzelte Werte können dus Imtereſſe, das das == 2 405 0% Nip. 
i Der Verfaſſer ſchlietz mit dem Wunſche, daß die Durckberatung] Pubutum für fie hege, ſich bewahren. Der offene Borienzettel 5 
f der e e he ere nnd 1 e 9 1 7 N. Spe. N 2 90 e 0 a — 
ichkeit und Sorgfalt erfolgen müſſe. Sie werde vielleicht Y 14.25 M., Kredy 3.2 M., Mafopolsni 2.8 M.. 3 6 
das krebus digen, daß bie Termisiskungen für Die Yunttehhumn | datelen 275 AR. Badioni 8 A., Bir. Sp. Zarobl. 2025 f. zei Danziger Miltagskurſe vom 25. Januar. 
I Full den dard auf ane den Wenne an Lt 13 . Grab ier 24 M. Puis 1 5. S 45. K. 1 Million poln. Ma... ... . ... 058 Gulden 
ie 57 geit! rausgehruchten Ver im 1 ewski 13. 5 Dat 4.4 M., Pu 6 M., Spie 3 M. 
. der vorge ig her 5 80 8 . = 9 28 3 Bunt RE. ER, . 2.575 M., F ͤ 0 ER) 
E wird für Volen von Vorteil fein, aus dieſen Anregungen] Fabr. Cukru 18.5 N., Marla. Kop. gi 29 M., Fitzner u. Game ; ( 
und e e a niche ahnliche Meble: zu begeben, die per 41.5 N. Rau 3 M. Modrzejen z W. Rorhlin 75 W. Ort⸗ > 1 
don ungeheurer Tragweite sek. Grfehe dieser Art können auch | wein‘ 1,325 N., Staractomie. 16,20 W., Zuraraöio 1000 N., Za. Amtliche Astierungen der Poſeuer Getreipebärſe 
durchgepeilſcht werden, ſondern ſie müſſen ſorgfält durchberaten wiercie 100 M., Heberbuſch 14.8 M., Polska Nafta 2.75 M., Nobel * vom 25. Januar 1924 
fl. wenn ihre Ausffihrung nicht Unklacheit und Schaden ftiften] Bu , Spieitus 12.5 Dr, Tlanina, 400, Omtelow 705 N., Brown i ee a 
Die Anregungen des Dr. Sintenis erſcheinen uns wichtig we 5.2 P., Marynin 4.6 M., 5 Bott, Papiern 9.8 N., 5 (Done Gewähr.) 
genug, um fie jebe Kaufman dringend zur Beachtung zu „= in Millionen Mp. Alle and ren oticrungen in 1000 Mp.) Die Aroßhandelsprelfe nertchen Ach far 100 Kg. bei ſofortiger Waggon · 
empfehlen. E 3 RT 55 Wa 55 a RE: 1 Be 5 5 a Rieferung lolo Berlabefiation.) 
! ö 24 er en 5 l en este). clk 9, Kauczuk 72 okomotywy 8 000 Wei Br 
Der Kinanganeweis der Mepublit Polen. e Aasıtomem ne 100, Mil: 1800, Sees 1100, aten 22800 895 24 0000001 Roggen . 14 090 080 
m. Monitor 3013 1 Nr. 18 vom 19. Januar 1924, | Hurt. Opatowa 150, Ztemiplobs 3000. Granat 500 Prem. Ehen. | Weizenmehl 62000000 6600000] Peluſchken 24 000 0027 000 000 


ber Ienilicht das Finanzminiſterium die Schulden des Sinates zum Agiersu 24000 Schön 57000. Cukrownic Trawnili 5000, Ro 0004600000 S 9 
D J 1924. Die Sulammenfichung, die wit hier auch forgifileren X ef 2608. N. Bagmeti 1900, Saniafste Hıta Sang 50 Sei.. 98000000. N aa 
"nen, da dazu dee Nam mangelt, gibt das nachfiehenne ſehr Inter | Przemyst Rerbeniyimpien; ww Polsce 1700, Heybier 1800, Lechita 300. Praugerſte 22 090 009 —25 000 000 | jyetderbfen 28 00 00032 000 000 
eſſante Bild: 1 e 5 a . ele, Mar et um 28. Zaunet; Denia: . 582 Hafer 22 500000 25 500 006 1 Bikt.⸗Erbſen 52 000 000-56 000 000 
1 3 h I. In x 5 Etat: 1725 000) Ausgahlg. Warſchan 0.588—0.572 (Barität:] . ä atze. — : ſchwächer. 
a) ER 2072500685000 47911750 Btet. | 1755090). Wien: Auszoblg. Warten 7181 (och: ae), Berſtärtte Umſatze. — Tenden! Ichwächer 


b) ſchweben de Sehn P. K. K 972500000000 . Prag: 3804.0 Parität: 264 C000. Zürich: Ausz. Warſcha u 3 f 1 
se 11. Scgabes un Malänt. | 0.0008 (Baritäts 1990000). Sonden: Wrtyablung Warlchau Poiener Viehmarkt vom 25. Januar 1924, 
e ee 186 529 432.79 Dollar Joes (Berität: 40 Millionen). Kiga: 0.01 (Parität: 1000). 5 Ohne Gewäbr. 

J Fraukreſh 779858404. Fr. Frauen . Die P. K. K. G. gone am 28. 1. 24 (in 1000 Nüy) far wurden gezahlt für 100 Kilogramm Lebendgewicht: 

J England 49981808 Pfd. Sterling oidmanzen (in Klam. Silbermünzen): Rüßel 4996.9 (3821), L Rinder: . Sorte 190 000 00019 000 00 M., II. Sorte 
d Jielen . . 75900000 Jtal. Lin. Wart 3318.8 (922,9), öſterr. Krone 1967.7 (770.2) latein. Mängeinbeit | 165.000 000 M. II. Sorte 130 000 000.110 000.000 M. — Kälber: 
r 12 737 520.10 Holl Gulden 187 (zr, Dollar 9715 (4489), Pfund Sterling 47 272 l. Sorte 160 000 000 N. il. Sorte 145 000 000 M. 

1 Norwegen 16526957 47 Norweg. Kronen (ab. 9640). türkiſches Pfund 42600, ſchwediſche Krone 280 II. Schweine: I. Sorte 240 000 000 M., II. Sorte 220 000 000 


f ü 1288.00 Bro. Sterling (1102), belltnöiſcher Guben 3904.5 (17435), öſterrelchiſche Dukaten] M., III. Sorte 200 000 000 M. 
ö ) Daunen... 3349.81 Dimiie Kronen 22 221 gr Aug. 0 belgiſche und deb ice Pub 2200 vg Jein.] Der Auftrieb betrug: 6 Ochlen 40 Bullen. 93 stühe, 65 Kälber, 
Bz Schweden. 19738000 Schwed. run gold 3488 (184.5). i W 9 1348 Seine, 881 Ferkel r 56006600 re 
j 1j Schweiz . „ 73 60000 Schweiz. Berliner Börſe vom 22. Januar. (In Millionen ME, Wien 3 S0 Dale 14 Zehen. . Tendenz: lebhaft 4 


. 8 nt Fimmigaraukien. N eee zune Bubapeſt in 1000 Mk.) Amſterdam 1 566 075. Bruſſel 173 066. i 
| Gegen am die Slädte (AJ. . . .28060000.00 Oeſtert. Kronen Ceriſtiania 57/8 550, Kopenhagen 678 800, Button 1092 268, eee eee eee TEEN VERTRETEN 


Frumken 


„ „„ Beriihaften aud a Setfingtors 104 737, Jalien 184 288, Lenden 17 855 250, "Reuyerl 
Herend g. 8) 750 500'000.00 Pouch Mart 1 188 300, Sarie 181 765. ed 729671. Spanien Sd e a ole ag und ihse Somille 
5 „ „ Geſellſchasten md Rt, ren Wien abgeſt. 50 600, Mag 122448, udapen lle Damen nach der neueflen de 
Beieinigung. (B) 143 088.1 % Pfd. Sterliug 10647. Bulgarien 30 174. Jugoſtawlerz C8 378. 98 1 — N 
Zugeteilt ehe Defanıt BE D IA” 9 bom en ee en wollen, halte ch 
popieren (( auf die Grſarat⸗ i 8 f ionen, poln. in Mk.) Auszah tung: Bula 8. 
umme 2600 000 00000 Nep. 21.206 3. Miga 794.000 C., 80 000 S. debe 10 420 F. 10530 B. Beyer's Deutſche Modenzeitung 
Pole fi Bart in Demberg für Pfand? 0 Kattowitz 395 G., 405 B. — toten: volniſche 885 G., 885 B. 


5 
eee, ae: Schmittbogen dan ei er 


lettiſche 741000 Cl., 770 000 G., eitmikie 9 780 8. 0280 B. 
li forderlichen Schnitte und Muſterzeichnungen enthalten, 


dereinigung ar Yolent Induſtrie 0 0 fd. Sterling tant 419 250 = 4% 780 B. lich) N ende 1 8.795 
; Iv. isberpflichtunge u. WR” Züricher Börſe vom 23. Jaunar. (Amtlich.) rb. 5.795 
Gegeben an die P. K. K. W Ber Me eig g 558 a Paris 29.50, Wien 0.009128.’ Prag 16.50, Mauend 
e eee Fee 
i N Me LM: : ar? 2 II 8 50, 
Staatsſchabes bel der P. c. K. P. 3.000109 009 000.0 Bol. Mar 4.15. Amſterdam 5 Ausf 2818. Serin Ii re 45 . 


b) Offener Kredit des Tonbikate 2 150.25. Madrid 74, Bu 
polnischer Banken 15000000 000% .- 10.75, Konſtantinopel 3.08. 
. 3 I. Wiener Bhrje vom 29. Jesner, (Bolniihe Werte in 
\ srndnien 192-108, Tepene 86-99. Montany 218.1, 


i V Bu 
1 N ee „Patzik“ T. f. in Sieufbatten. Zur 7000 Ku n erden 465, Santo 3440, h ’ > 
.. Dufeuprengen| cc ehe nr came 6, Dane Praapn 244, San eonard Pfitzner, Poznan 
des e e . Lab l bee Sei Ar e e Datopolstt BA — Be 18 900, Rofta 2100. Kel. Emo i äw. Maren 44. . 
jadungen, ſedoch verſehen mit Riebemarten mit ber Aufſchrift Belski] Caernionsee 365. Browamı 276. r . Mar 


verſand gegen Nachnahme oder 
voreinſendung des Betrages durch 
die Generalbertretung für Polen; 


e 


/ 
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Unterhaltung 


er 


Worte zur Muſtk. 


Martin Euiber, 


Der Menſch, der nicht Muſik hat im ſich ſelbſt, 
den nicht die Eintracht füger Töne rührt, 


Sein Trachten düſter wie der Erebos. 
Trau keinem ſolchen! — Horch auf die Mufit! 
Sbakeſpeare. 


9 duntten Nöte. Tas lebenszerfreſſene. zepmürbie icht bekam Der Glückliche! Ich hätte mich Tängft aufgehängt! 
ee ; Sr mit eineig Male einen entichliden Bez 9 r erhob A a e Walter Medoc. 
BESTER Se ee RUE und che wir uns verfehen Tonnen, hatle et den nte 
\ d ausgezogen. Gelbft ber eiber don Jakob & Söhne prallte Luſtige Ecke 
ex Held. gurütk. Denn wie der Mann unter der koſtbaren Hülle ausfah, 8 3 
Sue e PERS end fpottete jeder Beſchreibung. Er batte nichts weiter an, alk“ Seb richtig. Ein Herr fragt auf der Landstraße einen ihm 
Humoresße von Karl Luige. ein paar irber und über geflickte, zu ammengenähte und teilweiſe . Daun, wann das nachſte Wiel haus kommt 
4 5 . 5 achdruc verboten.) wieder aufgeriſſene Hoſen, die an ale en über einem furchtbar Der Bauer meint: „Das Wirtshaus kommt ſein Lebtag nicht zu 
Selig ſchritt Ulrich Stauffen durch ue n n Straßen ſchmutzigen gem: „gen. Man konnte durch die kläglichen Fetzen Ihnen, da müſſen's ſchon ſelber hingehen!” 
des Stäbichens. Er fam von feiner Braut und nahm von iht das das dürre zerippe feines ausge mergelten Körpers ſehen, deſſen Zerſtrent. Frau: „Gute Nacht, Männe!“ — Gr Ich habe 
beglückende Jamort funzefnagelneu niit heim. Iehte Meite fiähtlic, verfielen. Weder Strümpfe noch Kragen noch jetzt feine Zeit; lomm morgen wieder!“ 
Ein Jahr lang hatte er deftig und cusbertertd um bie reiche, Re hatte der Unglückliche an. Per Pelz ſchien dus einzige zu Bureaukratismus. Im Wiener „Morgen“ wird die folgenbe 
. Eriba Stadler gefümpft, und num war fie endlich e 0 [' von ie ee men geblieben war. haften et an eine Wählerin . „Frau Elten 
a r von 9 ühne ſtammelte ei Schafhauſer, Mödling, Wehr Si i 
Auf den Weg achtete er in feiner freudigen Aufgeregt heute gung. Aber der Alte e nur ein von Wut 1 e beritänbine daß ee en erde ehen mania a e 
reicht und ſtieß fo wiederholt die Paſſeunem an. t als ihm der erſticktes »So!“ durch die ſtockfleckigen Zähne. Dann warf er fig] Sic am 1. Abril d. Js. geſtorben find, Stattvorſtand Mödling. 
eine 8 doch Pose er Worte zurief, te ex gu: | den Krönungsmantel ſeiner Armut über und ftürmte hinaus. Stoßſenfzer. Ein frith mot gen Aufftehender meint, ſich feiber | 
ſamme ritt ar 2% nder. — nme 1 3 * 4 7 21 
Der Sem dem er die W 1 a hg Dom kleinen Viehzeug —.— „ werden es nun brei Tage, daß 10 nicht? 
chimpfte eine gaitze tie hinter Stan ir . } 1 1 
end dieſem war es beinahe, als nannte vt dabei ſcger feinen Von Nobert Walter. Rehbein A rer * n Pooh e \ 
Ulrich Stauffen Mit: ſich. baburch völlig ame. feiner Glück. er e Je. e ee feinem Diener Var in Karlsruhe. 
verſunkenheit erwachend, um, vermochte den Herrn aber als Be⸗ ve Kaſten“ ert Walter, „Noahs er läht ſich zwei Flachen Wein kommen und beginnt zu trinken 
anden in der Dumtelkeit nice mr Elen euer Taten“ entnommen, das chen im Antäus⸗ Nach einiger Zeit deitt Rehbein ins Zimmer uno wird mit den 
der jetz ei S hielt ; 2 * ? 
. ee 3 Anger „Wir haben es erflogen!” fingen die Nägel. einen Tag haben wir heute, und welches Datum?“ — Rehbein: 
ansfah, und fehlen beides zu betrachten. „Dir haben os neigen Fischeln die Ohrwürmer. „Den ſiebenundgwanzigſten Auguſt.“ — Goethe: „Nein, Ste irren, 
Ulrich Stauſſens Sand fer in zäh erwdachlen Mikteren in ir haben 8 mien ele, e e die Flöhe, ente ener dag eg ai ie umd mein ed rigen ehen 
die Taſche. — Seine lihr fehlze !! g „Wir haben es mühfem erkrochen !“ tuſcheln dir Raupen. Und en „ daß das nicht wahr ſei, und Goethe läßt Karl, den 
„A,“ durchfauhr es ich benen, e ene e verſchwörem ſich: „Wir wollen einen Merein gegen den imlauteren Diener kommen und fragt ihn, welches Datum mam heute ſchreibe. 


Straßenräubers: erſt die Paſſautem anrempein, dabei den frechen 
Raub ausführen und hünberbrein ſchu b e ee ein Un⸗ 


ſchuldslämmein und nicht ein Er ner. 


8 g > üdteiin! 
Run — Alrich Staufen befak Immmt und Weile 6 5 nge rich, als er ins Bett einer in. * 5 5 . 4 
— 3 — Fr ne anf ee egngBTo 1 „Dir find der Menschen Lieblinge,“ rühmen ſich die Leichen Se A e rue. 5 — kae bie Gefahe oa daß A 
Beten bleibenden Verbrecher ein und ſcheie 2 15 Herder | nnen aa eee Getier muß vor ifmen zittern, zu uns] Dr. wi 1 8 zur Behebung des Frankſturges 
mne an ig megengagtert werde 5 ö 


„Die Uhr heraus!“ 


Denn er hat einen Pe 


5 dung der Maſchine mehr. (Gott ſei Dank!) 
Der Schreiber von Jaloh & Söhne, der beſonders giftt ef ich bi ; 3 ge.. 
iſt und ſchon immer vor uns auf den Alten ſtichelte, hatte in 5 net sh ‚Din, froh, dad Nilnferd los 


Webtbewerb gründen!“ 


ir 


Ein eiliger Grashu 


1 


ein verkümmer tes 


die Muſtk erkieſt, tegel und deren Taſchen und Armel mit einer häßlichen Borte. un 
Wer ſich mm Rt erkieſ 1 e gerade zur Hand war, beſetzt find, damit die Fafern nicht gur cknahme der Maſchine, und er ſprach die Bitte aus, dez A 
hat ein himmliſch Werk gewonnen; unordentlich herausfuſſeln. r 5 N ihm eine neue, ohne Sprachfehler, beſorgen möge. es 
denn ihr erſter Urſprung iſt i ann Be nur, daß der jetzt auch im Sommer immer] geſchah mit folgendem Briefe: er 
' in feinem ſchönen dunklen Pelz kommt. Sonſt tritt er ja recht be⸗ „Sieger Freung! Wag hagt Du für eine Magine? Meine 
von dem Himmel ſelbſt genommen, ſcheiden auf. Er beſtellt eine Taſſe Kaffee und wickelt aus einem eht nigt. man tiggt, kemmt ein... (Ich kann es nicht 
weil die lieben Engelein eng oft Her e er er a 12 57 ang: kriezen, es funzioniegt nicht!) Schigze mir eine andere Magin 
8 man kann Jen, wie er ſie in den zahnloſen Mund nur müh⸗ eine wie Du ſelber haggt, mig dieſer it nigt angufangen 
ſelber Muſtkanten fein, — hineinſchiebt und dort mit kleinen lucken des wäſſerigen Lange kam keine x of 


ntoort. Und nach mehreren Tagen fi 
Meint 


gender Brie 


Ich babe keine 
. iſt jetzt Dei ; 
worden zu fein. (Trotz der unleſerlichen Handſchriftl) Das 


ſonſt mit ausgeſuchter Boshaftigkeit zu die 
barlegeen, aber je mehr wir ihn zu 4 
toller trieb er es, 

eig tat zuerſt. als ob 
ſein Geſicht von 


AR, 
hi . N } kommt immer von alleine, bloß wenn Du es brauchſt, iſt es he 00 
\ ktegulage zwei Kognaks ſpendie d kratzt g u “ 8 
taugt zu Verrat, zu Räuberet und Tücken! und Händen Stier ai PA & fing a den Wan, im Ne Gru 1 eee . een „ Beßen 
Die Regung feines Sinns it dumpf wie Nacht, nttensſeg. Morten zu nacken inn fein dornehmed Aleidungeftn Mee been Tages in fein Burcau Bau, u | 
€ | 


ſchine geklaut worden. Er beſtellte fi 
per in irgenbeinem Weinreſtaurant und ließ feiner Freundin 
ſagen, daß er fie heute ausnahmsweiſe einmal wieder er 


ſintemalen er noch nie ein fo gutes Geſchäft gemacht habe. 


ch ſchleunig 


berlage in Lübeck erſchien. y orten empfangen: 


„Ihr ſeid mir ein jdöner Freund! Was für 


Karl meint, den Siebenundzwanzigſte: 
betrachtet ihn lange und fagt 
„Donn ter, da habe ich 


. Goelhe geht zum Kalender. 
nach langer Zeit kopfſchüttelnd: d 


gewinnt den Wert, mich ja umſonft beſoffen! 


® 
den er verdient hat,“ 
ſchönen 


® f ae N f f 
5 macht ein paor ſchrwindelnde Sprünge, Der Aufſat. Man erzählt der „Voff. Ein bekannter 
me 


218. 
Schüler 


Er Erſt ſtulzbe — 84 158 5 Sr a. er ſah, Bas es Ermiet war, als ihm ein Krebs f Fi ne as einjt aus dem Uufiak ge ab 5 die an DE f 
er unberzüglich die nor herud u nrerſchradenen ]“ ne” rn i Ss zuffiigen Grenze zu Haufe war dor: „Da wurde der König wütend. 
Angreifer erdfekt an, ohne auch m ein Sterben en ruft er enzfetzt, Du gehſt ja rückwärts! Vorwärts, Farne Dina un hr ins heilige Land und biieh ſteben Be 
ee e ffen kehrte ſich nicht eile den, Berbrgche Stem ich gehe cacwärter. trumpft ber Krebs auf. per abn. f 1 er ud hene Aa e gehe den never | 
lrich Stauffen kehrte ſich ı z em rörecher. h küren mic ; Hg anf, „ zeim, blieb ihm treu u ir einen neuen 
dem er den Raub wieder ib tte, und ſchrilt heftig Heime ich ſpringe nicht. ſetze aner Echt vor Schrlt 4 n.“ . wi | 
Wi Die des Spi ind fei a us einem Gölleranfich. Der Lehrer, der i“ und „ü 
Welchen Erfolg er mit ſeiner Schilderung am n Abend a b. Sen e find ‚einmalig inte bie Geſetzes⸗ ziemlich gleichartig ſpricht, hat einen Aufſatz über den Nutzen der. 
bei ſeiner Braut und deren Eldern 1 würdet — Wie würde dar fm die Bf Petr maigile Rück verfüngt fich 3 darin. Haustiere aufgegeben. Ein Schüller Brett: „Der Ruben ter 
er ſich feines unerſchrockenen „ r dür ßen —— Maſchen und 1 — ha 1 we ne e ſtärkſten 1 5 beſteht darin, daß man durch fie heraus⸗ und hineingehen 
leicht -— ja, vielleicht würden ſogar n von feiner e 5 y e Ge ; nt“ 
Sen, at Bag und fein ame te im Munde aller . ine arme A — 9 N we ne gti Ä N * 
Weder Hirt mnen Me Geben ken Wink Saufen, Pöhverd- | fangen F — Hef fie ein rates Tier it, fämakt Die Spinne, 8 ee ef or . 
b Weges 5 gurücklegte a iegfried i i e ; 
FE heim griff er van Fel Bio in feine Tage, 2p. W ander . Fin über Sate Nane mit fehmem Oehäcn bie Sage, meist] Nutten er Hi fein ser: Meer cie Sep md e fee 
Mobesberadhtung bon einem Straßenräuber Strücderkämpfte Ußr ein Kind zur Erde und zajt meiter, te. Er iſt der Neffe feiner Frau, folglich fein angeherrateler 
u betrachten. f i Eine cke kriecht am weinenten Kinde porüber. Nimm] Obeim und fein ameheiseteter Neffe. ift Neffe und Onkel in 
Da prallte er zurück. Es war eins fremde Uhr, dir er in der Dich in acht. Menſch, droht fie, „ich hade auh Hörner? einer Perſon. Er iſt der Schwiegerſahn feines Großvaters Wotan, 
Hund hielt, und nicht die feine! 0 ” der r feiner Tante, die zugleich feine Mutter iſt. 8 
Urrich Stauffen war ch unbehaglikh. Er fanb Beine Cie . 125 f Stegatund iſt der egervater feiner Schweſter Vrunlirde 
für den merkwürdigen Fall. Ein 5 m ä Eur Meilen! ace bie Ewa. und der Schwager feines Sohnes, er ift der Mann feiner Exhiveftex 
Kon er nicht wich und die ſremde Ahr eine ferme Bitch mußte o und der Cehwicgerbater der Frau, deren Vater der Schwiegerbelbet 
er wohl eine, folſche zucüderfännpft haben —— Pai The wefen ech r ö d u nn 
ee an mn. Oi "8 Fe ea, Miley Meiningen 7710 BE Me Ska ro 
3 8 { „ A. 2 8 & 40 ar da 
15 Doch der Brief, den Ulrich Staufen am, f * weiß 2 * 5 die elde er Nichte ihrer Schweſter. Sie iſt die Frau ihres Neffen und daher | 
durch einen Boten exhiett, machte ihm noch telt t. nnd Für Reise Be u 1. r n eue N 155 cen en, wie] ihre eigene ande heiratete Nichte. ©; 
In famb er noch were ger eine Ertan ne biefer enen —— ER J Wan it der Vater der angefeirateten Tante feiner Tochter, 
1 umferßliche Brief den Schlüſſel ragdir Mich * | alſo fein eigener Vater und der Großonkel feiner Tochter. a 5 4 
a a el | 85 Von Schreibmaſchinen und fo... Daum wier Ehe chen e umd Lale u N 
i a Beier, nelofen h er fei i i roſſen wäre, fo wäre e i r Enkel und Urenkel 
dee e r ee 
. ie he, e Be be 0 teten verfehenghich gestern] richte machen. es wenn ich auch etwas Richtiges (ſehr Rich⸗ oder fein eigener Graßcauſin. Siegmund wäre dann der In 


Sie 
ae 


1 . 

n übrigen heißeſden 

verloren, da ſie übrig 

Verehrer 5 b eld heiratete 
Ulrich Stauffen kann nichts ein, als Moment und ner . 

ſchrockenhelt einzudämmen, um ärzerſiche Ale ntewer, gleich jenem 

anläßlich des vermeintlichen Aberfalles, zu vermedrrt. 


Apfe 


* 


in zwei Tagen das ſchinen, ſchreigen“ eri Abe alte Sprache, 18. griechiſcher Dichter, 
Der Pelzmantel. She Ard er 5 reunde in nichts nechtehen; alſo] 14. Verein, 15. deutſcher Dichter, 18. landwiriſchaftlicher Beamter * 
Von Manfred Georg. Sion * hei Be 1 Dr: ol 8 eine 4 8 n 17. Rebenart, 18. ſpaniſcher Tanz. (Urſus.) 
(Nacherud verödtern.) achnahme paket, traf dieſes Monſtrum ein. Apfelſinenſtern 8 E 
Jeden Nachmittag um fünf Uhr erhält das kleine Cafe, in] packte ſie aus. Es war eine zierliche, N zum Küſſen Auflöſung des Silbenrätſels. Nr. 16. 
h n. 


beruf und Nebenberuf eine halbe Stunde 
on Weſucd eines Herrn. Das Café ltegr 
Die Wirtin kennt fort ale ü 


Dm ich zwiſchen Hau 
* art 
nicht an der Promenadenſtraßze. f 
1 berkauft neben einem körnigen genen Streuſeſluchen und 
kalgdurchſetzzen Pfannkuchen auch dürftig bekegte Bulterbrote. 
Aber eas will man! Es iſt ie billiger als anderswo. Das Trink- 
geld fällt weg und das bedienende Mücchen gen einen, nicht 


„ wenn man etwas länger an dem kußlen iſch ver⸗ temerfte er, daß ſich ein Fehler eingeſchlichen batte. Die Maſchine Mechtilb Masberg, Liſſa. Oskar Beckmann, Bofen, Lolle 

ra Ye R an beſaß nämlich, 815 jede Naſchine, ein ſogenamn tes g, und dieſer Drew, Turza, Alſteb Kloſe, Poſen. er Wieczo re“ 

In 1 Café kommt alſo ſeit einiger Zeit um 5 Uhr ein] mephiſtopheliſche Buchſtabe dvar doch 950 Zu, vorlaut. Immer] Poſen. Margarete Bähre l. Latte Muh lm an n, Frig Enders, 
Derr, Cs it wirlich ein Herr, lte Er Eur ollen Leude find, dort, wo er wicht ugehörte, drängte er ſich der. Und wenn men 8 —— PER: 


t 10550 Lenden will, die Schreibma 
n die 
teufel. n rteufel kann man 
En a Es 
2 wer den Ae Schaab 7 55 
ten Blutige 1 und die veibmaſchine 
ollen e en! 
Alſo mein Freund 
Stadt mit ſeinem Freund Adam 
Herten eifrig mitſammen. 
ſchlechte Ha 
begrei 
einer 
gendermaßen: 
ſchreigen iſt 


aug f 
Apfelfinenſtern gab gern zu, daß das zwar beſſer ausſab, aber 
die Sagte! ſtörzen ihn noch Kr biſfel. N. 


ſchüne Maſchine. [Notabene: Sein Freu 

Nachnahme, indem eine Au Nee N ; 

ſtr Bi Krebit gab nun einmal Maftnenfuden auch feinem Freunde 
MAN. 7 


ſchine kommt mir doch immer 


feiner Enkels, Sieglinde die Großmutter ihres Neffen und Brum ⸗ 
nere. Die Schreibmaſchine iſt 82 ; 


bilde die Großtante ihres Sohnes. 


Silben⸗Rätſel. 


a l Nr. 17. 

Aus den Silben: | 4 

a — ad — chi — dan — de — de — dh — des — di — di- 

e — e eg — es — en — fan — fen — fi — gen — gil — g 

— i — is ja — ko - krit — li — liag — mel — mi — mont 

— na — na — ney — nis — pi — ru — ri — ries — 8a 

sam — sans — schdt — se — Son — syd — to — tor — tra- 

wan — gen - 1 

find 18 Wörter zu düben, deren erſte und dritte Zuchſtaben, beide von 
den nach unten geleſen, eine Sentenz von Leſſing ergeben. Die 0 

örter N 


bebeuten Hi 
mter Seen: 3. italieniſche 


immer als der Setzer⸗ 
e 
e ne. 
Sie. Denn Ste 
lachte über Sie 
inenkuchen wohnte in derſelben 
Ae Sie korteſpon⸗ 
re oſinenkuchen eine derartig 
kein Schwein die Briefe leſen konnte. 
darüber, tnas ich für meinen Teil fe 
ines Tages kam Fr ef, der war mit 
ne geſchrieben. Und dieſer Brief lautete fol⸗ 


ſchreige Dir einen Grieg. Mit einer folgen Magine zu 
zwar nigt leige ager es iſt vornehger und fegt — 


„Bitte igen Sie einmal 


n. 1 
ſchael N 


nöſchrift, 
lſinenſtern ärgerte 


ich fi 
eee 


1 1. Oelpflanze, 2. berüh Inſel, 4 Quel 
uymphe, 5 1 8 an in De R © ee 

: t nicht] Drama, 8. ünze, rama von Goethe, ru TE 
erlernen. Aber er gaze Reifen l. Gtärfungemittel, 2. 


-Du gleichſt dem Geift, den du begreiſſt, nicht mir. (Goethe 
1. Donizetti. 2. Uhde. 3. Gaucho. 4. Labrador. 5. Ebereſch . 
6. Ingenieur. 7. Charon. 8. Slevogt. 9. Trinidad. 10. Derra I 
datſon. 11. Euſebius. 12. Motette. 13. Gondel. 14. Elias, 14. Fſchlas. 
16. Saturnallen. 17. Timor. 18. Deidesheim. 19. Eurwides. . 


d ſchickte ihm alles per 
fe micht zu weit gehen darf. 


